
Proletarier aller Länder, vereinigt euch!

An den Unions- 
lehrerkongreß

Das Zentralkomitee der Kom
munistischen Partei der Sowjet
union. das Präsidium des Ober-
sten Sowjets der UdSSR und der 
Ministerrat der UdSSR begrü
ßen warm und herzlich. Sie. De
legierten des Unionslehrerkon
gresses. alle Mitarbeiter des 
Bildungswesens des Landes, den 
ruhmreichen Trupp unserer 
Volksimtelllgenz.

Das sowjetische BUdungswe- 
sen ist von der sozialistischen 
Gesellschaftsordnung hervorge
bracht worden. Darin werden die 
genialen Weisungen W. 1. Le
nins über die polytechnische Ein
heitsarbeitsschule strikt ins Le
ben umgesetzt. Die Volksbildung 
hat einen unschätzbaren Beitrag 
zur Erziehung aller Generationen 
der Sowjetmenschen geleistet, 
die den Idealen des Kommunis
mus grenzenlos ergeben sind und 
sich am Aufbau der neuen Ge
sellschaft aktiv beteiligen. In un
serem Land Ist die von der Kom
munistischen Partei gestellte hi
storische Aufgabe der allgemei
nen Mlttelschulplllcht erfolgreich 
Silöst, die den Forderungen der 

egenwart des sozialen und wis
senschaftlich-technischen Fort
schritts entspricht Die Volksbil
dung hat in allen Unlons- und 
autonomen Republiken eine wah
re Blüte erreicht, was eine präg
nante Offenbarung des Triumphs 
der Leninschen Nationalitätenpo
litik darstellt. Diese hervorragen
den Errungenschaften des ent
wickelten Sozialismus sind In der 
Verfassung der UdSSR gesetzlich 
verankert

Das Problem der Schule war 
und bleibt immer das Problem 
der Vorwärtsbewegung. Jetzt, 
da die Mittelschulbildung zur all
gemeinen Pflicht geworden Ist, 
ist die Rolle des Lehrers in der 
kommunistischen Erziehung der 
heranwachsenden Generationen 
noch mehr gestiegen.

Die sowjetischen Lehrer, erzo
gen im Geiste der lebenbejahen
den Ideen des Marxismus-Leni
nismus. wirken hingebungsvoll 
auf dem edlen Gebiet der Volks
bildung. Die Partei und die So
wjetregierung werten hoch die 
rastlose und ersprießliche Tätig
keit der Lehrer und danken ih
nen zutiefst für ihre selbstlose 
Arbeit

Die Gesellschaft des reifen 
Sozialismus eröffnet für die Ent
wicklung der Ökonomik und Kul
tur neue Horizonte, stellt an die 
Volksbildung neue Forderungen. 
Die Hauptaufgabe der Schule in 
der gegenwärtigen Etappe ist 
die konsequente Realisierung der 
Beschlüsse des XXV. Parteitags 
der KPdSU über die weitere 
Entwicklung und Vervollkomm
nung der Volksbildung, über ,die 
Steigerung der Effektivität und 
Verbesserung der Qualität der 
Bildung und Erziehung der Schü
ler. ihrer Vorbereitung für das 
Leben und die Arbeit.

Die Schule ist das Hauptket
tenglied. das eine allseitige Ent
wicklung der Persönlichkeit ge
währleistet. Sie formt bei den 
Jungen und Mädchen die marxi
stisch-leninistische Weltanschau
ung und eine unbeugsame ideo
logische Überzeugtheit; sie er
zieht sie im Geiste einer hohen 
Moral, des Arbeltsflelßes, des so
wjetischen und proletarischen In
ternationalismus. der Unver
söhnlichkeit gegenüber der bür
gerlichen Ideologie und Moral,

Zentralkomitee 
der KPdSU

Präsidium des 
Obersten Sowjets 
des UdSSR

Haäh’ahresp'an vorfristig
Die Werktätigen der Induifrie 

Kasachstans haben im Zuge des 
sozialistischen Unionswettbewerbs 
um eine erfolgreiche Realisierung 
der Beschlüsse des XXV. Parteitags 
der KPdSU neue Erfolge erzielt. 
Vorfristig, am 28. Juni, wurde der 
Halbjahrplan in der Realisierung der 
Produktion und im Ausstoß der 
meisten wichtigsten Erzeugnisarten 
erfüllt.

Ehrenamtliche Freandschalt“-

Korresponcenten berichten

Schwierigkeiten besiegt
Der Leiter der dritten Abteilung 

des Sowchos „Krasnaja Swesda" 
Joseph Gerling hat es zusammen 
mit seinen Baumwullbauern in die
sem Jahr besonders schwer. Daran 
ist der viele Regen schuld. Die 
Baumwolle ist in ihrem Anfangssta
dium eine sehr zarle Pflanze und 
verträgt den Überfluß an Feuchtig
keit nicht. Die Brigade mußte die 
700 Hektar große Baumwollplantage 
zweimal fast ganz umsâen.

Das kostete Ausdauer und Be
harrlichkeit. Und die bewiesen 
mal wieder die führenden Trakto
risten Friedrich Maike, Hugo Neu
mann, Wassili Buglejew, Ali Bur

Im Geiste der Bereitschaft zur 
Verteidigung unseres sozialisti
schen Vaterlandes.

Die Schüler der allgemeinbil
denden Schulen, der Fachmlttel- 
und der technischen Berufsschu
len erhalten die volle Möglich
keit, während des Studiums 
gründliche und gediegene Kennt
nisse der Grundlagen der Wis
senschaften zu erwerben und die 
Fähigkeit, diese in der Praxis 
anzuwenden, um sich aktiv in 
die Arbeitstätigkeit und vor al
lem in die materielle Produk
tionssphäre elnzugliedem. Es 
gilt, die Sache so zu organisie
ren. daß die gemeinnützige pro
duktive Arbeit zu einem Le
bensbedürfnis des Jungen Men
schen. zur Grundlage seiner gei
stigen Entwicklung wird.

In der erfolgreichen Verwirk
lichung dieser wichtigen staatli
chen Aufgaben kommt dem Leh
rer. dem Lehrerkollektiv die 
entscheidende Rolle _zu. Es Ist 
sehr wichtig, unter den gegen
wärtigen Verhältnissen die , Bil
dung und Erziehung als ein Gan
zes zu gestalten, an die Ideolo
gisch-politische. moral Ische, 
ästhetische und Arbeitserziehung 
und die körperliche Entwicklung 
der Schüler komplex heranzuge
hen, die Verbindung der Schule 
mit dem Leben und der Arbeit 
des sowjetischen Volkes, mit der 
Praxis des kommunistischen Auf
baus zu festigen. Es ist notwen
dig, die Methoden der Lehr- und 
Erziehungsarbeit zu vervoll
kommnen. die Schüler mit Fer
tigkeiten zur selbständigen Ver
vollkommnung ihrer Kenntnisse 
zu wappnen.

Der sowjetische Lehrer Ist ei
ne aktive schöpferische Kraft. 
Er Ist für die Kinder und für 
die Jugend ein Vorbild hoher 
kommunistischer Ideentreue und 
Moral, der Ergebenheit seiner 
Sache. Es ist wichtig, daß der 
Lehrer den Komsomol-, Pionler- 
und anderen Schülerorganisatio
nen In Ihrer Arbeit zur Heraus
bildung aktiver Lebenspositio- 
nen bei den Schülern, zur Ent
wicklung ihrer Selbstbetätigung 
und Initiative, des Pflicht- und 
Verantwortungsgefühls im Stu
dium und in der Arbeit ständige 
Hilfe erweist

Die Vorbereitung der heran
wachsenden Generation für das 
Leben ist Sache des ganzen Vol
kes. Ein wichtiger Platz in der 
kommunistischen Erziehung der 
Schüler kommt der Familie und 
der Öffentlichkeit zu. Keine Par
tei-, Gewerkschafts- und Komso
molorganisation, kein Arbeits
kollektiv kann von den Schulan
gelegenheiten abseits bleiben, 
denn die Bildung und Erziehung 
der Kinder .und der Jugend ist 
die Sorge für die Zukunft unse
rer geliebten Heimat!

Das Zentralkomitee der Kom
munistischen Partei der Sowjet
union. das Präsidium des Ober
sten Sowjets der UdSSR und der 
Ministerrat der UdSSR wünschen 
der sowjetischen Lehrerschaft 
neue schöpferische Erfolge und 
bringen ihre . feste Zuversicht 
zum Ausdruck, daß die Mitar
beiter des Bildungswesens ihre 
hohe Pflicht vor Partei und Volk 
auch künftighin In Ehren erfül
len und ihre begeisterte Arbeit 
der großen Sache der Erziehung 
des neuen Menschen, des aktiven 
Erbauers der kommunistischen 

Gesellschaft, widmen werden.

Ministerrat 
der UdSSR

Bis Monatsende werden zusätzlich 
bedeutende Mengen Gas und Ei
senerze gewonen, Koks und leichte 
Erdölderivate erzeugt, Schiefer, 
Asbestzementrohre, Bulldozer, Woll
stolle, Strumpf- und Sockenerzeug
nisse, Konfektionen, Obertrikotagen, 
Lederschuhe, Pflanzen- und Tierfet
te, Vollmilcherzeugnisse, Fleischkon
serven, Graupen, Mischfutter und an

chanow, Woldemar Remle, die kei
ne Schwierigkeiten fürch.en und 
keine Mühe scheuen, um auch un
ter den schwersten Verhältnissen ei
ne hohe Baumwollernte zu züchten. 
Ihnen ist es auch zu verdanken, 
daß die Abteilung im Vorjahr 29 
Zentner Rohbaumwolle je Hektar 
erhielt, was um 2,5 Zentner mehr 
ist als geplant war.

In diesem Jahr will es das Kol
lektiv der Abteilung auf 32 Zentner 
je Hektar bringen.

Wladimir SERPOW
Gebiet Tschimkent

Beitrag der Neuerer
Im Bergbau- und Hüttenkombinat 

von Balchasch nehmen die Rationali
satoren pnd Erfinder an der Lö
sung komplizierter technischer 
Probleme aktiven Anteil. Allein in 
fünf Monaten 1978 wurden in den 
Abteilungen und Betrieben des 
Kombinats 661 Verbesserungsvor
schläge in der Produktion verwertet, 
die einen ökonomischen Nutzellekt 
von 725 000 Rubel ergaben.

Die besten Erfolge erzielte das 
Neuererkollektiv der großen Auf- 
beroifungsfabrik, wo dem Büro für 
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Kommandant des 
Raumschiffs Sojus 30 
Oberst Klimuk, 
Pjotr Iljitsch

Der zweifache Held der Sowjetunion. Flieger
kosmonaut der UdSSR Pjotr Iljitsch Klimuk ist am 
10. Juli 1942 Im Dorf Komarowka, Gebiet Brest, 
gebaren.

P. I. Klimuk Ist seit 1963 Mitglied der Korn- 
munlstischen Partei der Sowjetunion.

1964 absolvierte er sein Studium an der Mi
litärhochschule Tschernlgow und diente In den 
Luftstreitkräften.

1965 wurde Pjotr Iljitsch In den Kosmonauten
trupp aufgenommen und machte den vollen Aus
bildungskursus für ein Sojus-Raumschlff und eine 
Orbitalstation vom Salut-Typ durch. Seinen ersten 
Weltraumflug absolvierte er im Dezember 1973 
als Kommandant des Raumschiffes'Sojus 13. 1975 
vollbrachte , er als Kommandant des Raumschiffes. 
Sojus 18 und der Orbitalstation Salut 4 seinen 
zweiten Weltraumflug, der 63 Tage dauerte.

1977 absolvierte er die J.-A.-Gagarin-MIUtär- 
akademle der Luflstreltkräfte, ohne seine Arbeit im 
Kosmonautenausb-ldungszentrum zu unterbrechen.

Pjotr Iljitsch Klimuk ist Mitglied des Zentral
komitees des Komsomol.

Sojus 30-Raumforscher 
Major Hermaszewski, 
Miroslaw

Der Bürger der Volksrepublik Polen. Major Mi
roslaw Hermaszewski. wurde am 15. September 
1941 in der Siedlung L'.pnlki geboren.

1961 bezog er die Milltärfllegcrschulc In Demb- 
lin. Nach Ihrer Beendigung diente er in den 
Jagdfllegerkräften der Luftvcrtaldlgungstruppen 
des Landes.

Major Miroslaw Hermaszewski Ist seit 1963 
Mitglied der Polnischen Vereinigten Arbeiterpartei.

1969—1971 studierte er an der Akademie 
des Generalstabs der Volksrepublik Polen. Naoh 
Ihrer Absolvierung setzte er seinen Dienst in den 
Jagdfllegerkräften fort. Major Miroslaw Hermas
zewski ist Militärflieger I. Klasse. Für tadellosen 
Dienst in den Reihen der Polnischen Volksarmee 
wurde er mit dem Orden Virtutl Militari und meh- 
reee n .Med al 1 le n .ausgezeichnet.

1976 begann Major Miroslaw Hermaszewski mit 
der Vorbereitung eines gesteuerten Weltraumflu
ges nach dem ..Interkosmos"-Programm Im J. A. 
Gagarin-Kosmonautenausbildungszentrum. Er been
dete den vollen Kursus für ein bemanntes Sojus- 
Raumschiff und für eine wissenschaftliche Orbi
talstation vom Salut-Typ.

Internationale 
Besatzung gestartet
-------------- TASS - Mitteilung ---------------

Am 27. Juni 1978 um 18.27 Uhr Moskauer Zeit ist in der 
Sowjetunion das Raumschiff Sojus 30 gestartet worden.

Das sowjetische Raumschiff wird von einer internatonalen 
Besatzung gesteuert, welcher der Schiffskommandant, zwei
facher Held der Sowjetunion, Fliegerkosmonaut der UdSSR 
Pjotr Klimuk und der Raumforscher, Bürger der VR PolenMi- 
roslaw Hermaszewski angehören.

Mit dem Start des Raumschiffes Sojus 30 wird die Erfor
schung des Weltraums zu friedlichen Zwecken fortgesetzt, die 
gemäß dem „Interkosmos“-Programm der Zusammenarbeit 
gemeinsam von der Volksrepublik Bulgarien, der Ungari
schen Volksrepublik, der Deutschen Demokratischen Re
publik, der Republik Kuba, der Mongolischen Volksrepublik, 
der Volksrepublik Polen, der Sozialistischen Republik Ru
mänien, der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken und ; 
der Tschechoslowakischen Sozialistischen Repulbik durchge- ; 
führt wird.

In Übereinstimmung mit diesem Programm ist im März 
1978 an Bord des sowjetischen wissenschaftlichen For- j 
schungskomplexes SaIut-6—Sojus ein internationaler Flug ' 
unter Teilnahme eines Bürgers der CSSR ausgeführt worden. 
Einen neuen Beitrag zu seiner Erfüllung bildet der Start 
eines Vertreters der Volksrepublik Polen in den Weltraum.

Der Flug des Raumschiffes Sojus 30 sieht eine Kupplung 
mit dem wissenschaftlichen Orbitalkomplex Salut-6—Sojus- 
29 und gemeinsame Untersuchungen und Experimente an 
seinem Bord mit den Kosmonauten Kowaljonok’ und Iwan
tschenkow, vor, die im Weltraum ab 15. Juni 1978 wirken.

Die Bordsysteme des Raumschiffes Sojus 30 funktionieren 
normal, das Befinden der Kosmonauten ist gut.

Die Genossen Klimuk und Hermaszewski haben mit der 
Ausführung des Flugprogramms begoniien.

Der Flug eines sowjetischen und eines polnischen Kos
monauten mit einem sowjetischen Weltraumschiff, der am 
Vorabend der Feier des Tages der Wiedergeburt Polens ver
läuft, ist ein Beispiel der weiteren Entwicklung der Freund
schaft und der engen Zusammenarbeit zwischen der UdSSR 
und der VR Polen. Zugleich findet in dieser neuen Errun
genschaft der sozialistischen Wissenschaft und Technik die 
Einheit der Interessen und Ziele der Völker der gesamten 
sozialistischen Staatengemeinschaft ihren Niederschlag.

Unionslehrerkongreß 
eröffnet

Am 28. Juni hat im Kongreß
palast des Kreml der Unlons- 
lehrerkongreß seine Arbeit be
gonnen. Daran beteiligen sich 
nahezu 4 000 Delegierte aus al
len Republiken, Regionen und 
Gebieten des Landes.

Mit stürmischem, anhaltendem 
Beifall begrüßten die Delegier
ten und Gäste des Kongresses 
die Genossen L. I. Breshnew, 
J. W. Andropow, V. W. Gri
schin, A. A. Gromyko, A. P. 
Kirilenko, F. D. Kulakow, M. A. 
Suslow, D. F. Ustinow, P. N.

dere Erzeugnisse hergestellt werden.
Die Kollektive der Industriebetrie

be der Republik haben im Zuge der 
Erfüllung der Beschlüsse des De
zemberplenums (1977) des ZK der 
KPdSU, der Weisungen und Emp
fehlungen, die der Generalsekretär 
des ZK der KPdSU und Vorsitzende 
des Präsidiums des Obersten So
wjets der UdSSR, Genosse L L

Rationalisierung und Erfindung die 
Rationalisatoren Alexander Waraw- 
Ijow und Nikolai Kolbassow vorste
hen. Hier wurde der geplante Nutz
effekt zu 142 Prozent erfüllt.

Jakob GOTZ
Gebiet Dsheskasgan

Wiesendüngung aus der 
Luft

Die Aviatiker des landwirt
schaftlichen Flugwesens aus dem 
Pawlodarer Luftverkehrsbetrieb ha
ben mit der Nachdüngung der 
Oberschwemmungswiesen am lr- 
tysch begonnen. Vom frühen 
Morgen bis zum Abend kreisen 
die Flugzeuge über den Heuschlä
gen der Rayons Ljebjashje, Maiski, 
Jermak, Pawlodar, Shelesinka, Eki- 
bastus und anderer Rayons des Ge
biets Pawlodar.

Den Fliegern sieht bevor, In 
kurzer Zeit von der Luft aus 80 000 
Hektar zu bearbeiten. Für die er
folgreiche Erfüllung der Aufgabe 
schlossen sie zum erstenmal einen 
Vertrag der Zusammenarbeit mit der 
Gebielsvereinigung „Kasselchostech- 
nlka".

Demltschew, W. W. Kusnezow, 
B. N. Ponomarjow, M. S. So- 
iomenzew, K. U. Tschernenko, 
I. W. Kapitonow, W. I. Dolglch, 
M. W. Slmjanln, J. P. Rjabow, 
K. W. Russakow.

Das Mitglied des Politbüros 
des ZK der KPdSU und Sekretär 
des ZK der KPdSU, M. A. 
Suslow, verlas das Grußschreiben 
des Zentralkomitees der KPdSU, 
des Präsidiums des Obersten So
wjets der UdSSR und des Mi
nisterrats der UdSSR an den 
Unionslehrerkongreß, das mit an
haltendem Beifall aufgenommen 
wurde.

 (TASS)

Breshnew, während seiner Reise in 
die Gebiete Sibiriens und des Fer
nen Ostens, in seiner Rede auf der 
Festsitzung in Minsk äußerte, sich 
neue Zielmarken im sozialistischen 
Wettbewerb gesetzt, um die Auf
lagen des dritten Jahres des zehn
ten Planjahrfünfts erfolgreich zu 
erfüllen und den ersten Jahrestag 
der Annahme der neuen Verfassung 
der UdSSR mit erheblichen Ar
beitssiegen zu würdigen.

(KasTAG)

Im Wettbewerb, der unter der De
vise „Keiner neben dir darf Zu
rückbleiben" läuft, sind die Besat
zungen Sergej Nurlatow und Raska
li Urasgalijew voran.

Michael SOMMER
Gebiet Pawlodar

Hohe Leistungen
Im Sowchos „Nowodolinski" wird 

in gutem Tempo Heu beschafft. 
Der Feldsfützpunkf der Brigade 
Nr. 5 liegt nicht weit vom Zentralge
höft. Die Grasmahd wird auf na
türlichen Heuschlägen geführt. Das 
gemähte Gras bleibt nicht lange 
auf dem Feld liegen. Es wird 
schnell zu Schwaden gerecht, 
gepreßt und an die Stellen der 
Stallhaltung des Viehs belördert. 
Den Mechanisatoren wurden die 
nöligen Bedingungen für hochpro
duktive Arbeit geschaffen.

Die Futterbeschaffer des Ischimer 
Neulandgebiets haben 845 000 Ton
nen Heu, 1S500 Tonnen Welksilage, 
viel Maissilage und Vitamingrünmehl 
bereitzuslellen.

Robert LINKE
Gebiet Zelinograd

Puisschhi 
unsim 
Heimat

Die Hochbauten 
von Smolensk

In Smolensk wurde das erste 
zwölfgeschossige Wohngebäude 
seiner Bestimmung übergeben. Ab 
diesem Jahr wird das Gebietszent
rum hauptsächlich mit Hochhäusern 
ausgebaut. Den Zentralteil der al
ten Stadt mit seinen zahlreichen 
historischen Baudenkmälern und 
einer schönen Burgmauer werden 
12-, 16- und 24geschossige Häuser 
umgeben.

Der Entwurl sieht vor, ein neues 
Haus det Sowjets, einen Konzert- 
und Kinosaal. eine Busstation und 
ein Hafengebäude zu errichten. 
Der Bau der Uferstraße den Dnepr 
entlang soll fortgesetzt werden. 
Auf einem hohen Hügel erhebt 
sich majestätisch ein Memorial
komplex für die Helden der 
Schlacht bei Smolensk. In der 
Stadt werden neue Parks und Se
en entstehen.

In den ersten zwei Jahren des 
10. Planjahrfünfts sind im Ge
biet über 900 000 Quadratmeter 
Wohnfläche gebaut worden.

Aserbaidshanische SSR-----

Zuverlässiger 
und schneller

Die Komsomozen- und Jugend
brigade von Sh. Scliaginowa aus 
dem Baubetrieb für elektrische 
Maschinen „50 Jahre Komsomol 
Aserbaidshans“ hat seit Jahres
beginn kein einziges Mal Ausschuß 
geliefert. Der Posten eines Kon
trolleurs ist auf dem Abschnitt ab- 
geschafft worden.

Die Zuverlässigkeit der geliefer
ten elektrischen Ausrüstungen zu 

heben half insbesondere der Vor
schlag der Brigadicrin, bei der 
Gehäusewicklung Lawsanfolien als 
■Iwischcnlage zu verwenden. Die 
Realisation dieses Vorschlags ver
minderte die mit dem Reißen der 
Zwischcnlagcn verbundenen Still
stände, die Arbeitsproduktivität ist 
aufs 1.5fache gestiegen.

Die Brigade hat als erste im 
Betrieb die Aufgaben der drei 
Planjahre bewältigt. Auf dem Ab
schnitt wurde eine Schule der fort
geschrittenen Erfahrungen gegrün
det. Die Verbreitung der fortge
schrittenen Erfahrungen trug da
zu bei, daß das Bctricbskol- 
lcktiv nahezu ein Drittel der gan. 
zen Produktion mit dem staatlichen 
Gütezeichen liefert. Diese Erzeug
nisse gehen in Hunderte Städte des 
Landes.

Estnische SSR -------------

Weideplätze 
auf Inseln

Die kleine menschenleere Insel 
Hobulaid in der Haapsalu-Bucht ist 
für den ganzen Sommer zum Wei
deplatz für das Vieh geworden. 
Hierher, auf die Wiesen mit reichem 
Grasbestand hat man 1 000 Schafe 
aus dem Kolchos „Muhu“. Rayon 
Kingisepp, gebracht. An der Küste 
der Republik, besonders im Moon- 
sund-Archipel gibt es viele solcher 
Klcininscln. Die Viehzüchter der 
naheliegenden Wirtschaften nutzen 
sie als Weideplätze aus. Dadurch 
sinkt der Selbstkostenpreis für 
Fleisch und Wolle.

In diesem Jahr sollen auf diese 
Weise etwa 20 solcher Inseln „be
siedelt" werden. Sic können viele 
Tausende Schafe ernähren.

Tadshikische SSR --------

Die Straße ist 
still geworden

Still und gemütlich ist die Haupt
straße des Rayonzentrums Faisabad 
geworden. Hier gedeihen Blumen 
und üppiges Grün. Der Strom der 
LKWs, der früher durch die Sied
lung führte, ist jetzt der Wohnvier
teln wegen umgeleitet worden.

Das wurde im Auftrag der Wäh
ler getan. Aufgrund der Empfeh
lungen von Ökologen und der 
Berechnungen von Ökonomen be
wiesen die Deputierten, daß der 
Umweg zu einer besseren Nut
zung der LKWs führen wird. Das 
Ministeriurn für Transport und 
Straßenbau der Republik bewilligte 
die nötigen Mittel.

Preis 2 Kopeken

Ukrainische SSR ---------

Junge
Naturforscher— 
Preisträger der 
Unions
leistungsschau

Mit Medaillen „Junger Teilneh
mer der Unionsleistungsschau“ 
wurde eine Gruppe von Schülern 
aus der Kiewer Mittelschule Nr. 2 
ausgezeichnet. Sie alle sind akti
ve Mitglieder des Zirkels für Ka
ninchenzucht auf der Zentralen 
Ukrainischen Station junger Na
turforscher.

Die Versuchswirtschaft der Stati
on nimmt eine Fläche von über 14 
Hektar ein. In den Abteilungen, 
Labors, verschiedenen Zirkeln be
schäftigen sich mit interessanten, 
nützlichen Taten nahezu I 000 Kin
der. Das Programm ihrer prakti
schen Tätigkeit wird vom Koordi
nationszentrum für Versuchsar
beiten und Naturschutz in den 
Schulen der Republik aufgestellt, 
das bei der Station gegründet 
wurde. Es wird von W. Jewminow, 
Direktor des Ukrainischen For
schungsinstituts für Ackerbau 
geleitet.

Die von den Schülern unter Lei
tung der Lehrmeister erzielten 
Arbeitsergebnisse werden in die 
Praxis cingcführt.

Belorussische SSR ------

Eingesparte 
Gramme 
ergeben Tonnen

Die Spezialisten des Minsker 
Heizkraftwerks Nr. 3 haben Zo
nen unvollständigen Verbrennens 
von Masut in den Feuerungen der 
Kcsselaggrcgatc ermittelt. Durch 
Veränderung des Schemas der 
Brenner haben sie den Brennstoff
verbrauch bedeutend verringert.

Technische Vervollkommnungen, 
die die Brennstoffeinsparung för
dern, wurden von den Produktions- 
neuerern des Überlandkraftwerks 
Lukoml und mehrerer anderer 
Kraftwerke Belorußlands vorge
schlagen. Der Brennstoffverbrauch 
je Kilowattstunde Elektroenergie 
wurde seit Jahresbeginn um 1 
Gramm verringert. Im Ergebnis da
von wurde soviel Brennstoff ein
gespart, der für die Arbeit eines 
Großkraftwerks im Verlaufe von 
drei Tagen reicht
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Pflicht der Volkskontrolleure
Die Verfassung der UdSSR 

wie auch das Grundgesetz unse
rer Republik bestimmen exakt 
die Arbeitsrichtung der Organe 
der Volkskontrolle, die die Er
füllung der staatlichen Pläne und 
Aufgaben kontrollieren, Verstö
ße gegen die Staatsdisziplin, 
Mißwirtschaft und Verschwen
dung und andere Mängel be
kämpfen.

Die Anstrengungen der Ray- 
onpartelorganlsatlon sind auf die 
Mobilisierung der Arbeitskollek
tive zur erfolgreichen Erfüllung 
der Planaufgaben und Verpflich
tungen für das Jahr 1978. zur 
besseren Nutzung Jedes Rubels, 
Jeder Arbeitsstunde und Jeder 
Tonne Rohstoff abgezielt.

Bei der Lösung all dieser Auf
gaben sind die Volkskontrolleu
re aktive Helfer der Partelorga- 
nlsatlonen und suchen ständig 
nach neuen Reserven.

Gegenwärtig ist in den Indu

„Ich bin stolz auf euch
Sie Ist eine Traktoristin — 

alten Mechanisatorengarde. Vor 
dem Krieg arbeitete Olga Pautz 
mit dem Radschlepper — 
chos. Auch später best«

der

lm Kol-
_____  —teilte sie 

den Acker und nahm an der 
Neulanderschließung teil. Im 
Frühling pflügte und eggte sie, 
lm Herbst steuerte die fleißige 
Frau die Kombine. Jahr für Jahr 
bleibt sie Ihrer „ersten Liebe" — 
dem Traktor — treu. Als Vetera
nin des Ackerbaus lm Kuiby
schew-Sowchos lenkt Olga Pautz 
einen Traktor mit Namenszug. 
Der Schlepper wurde ihr kurz 
vor dem XXV. Parteitag der 
KPdSU übergeben. Für ihre ho
hen Leistungen Ist die Mechanlsa. 
torln des Ordens des Roten Ar
beitsbanners und des Ordens „Eh
renzeichen" gewürdigt worden.

Die ältere Generation der Me
chanisatoren hat eine gute Ab
lösung. Für die Mädchen und 
Frauen, die diesen lm Dorf heu
te so notwendigen Beruf gewählt 
haben. Ist Olga Pautz ein Vor
bild. Die Veteranin der Arbeit 
ist für sie das. was Pascha An
gelina vor Jahren für ihre Alters
genossinnen war.

„Unsere Traktoristinnen be
weisen mit Ihren Leistungen, 
daß sie würdige Rivalinnen Ih
rer männlichen Kollegen sind", 
betont mit Genugtuung Jelena 
Garmat. Chefagronomin des Sow
chos „Mlroljubowskl".

Als man in der Wirtschaft el. 
ne Mechanisatorinnengruppe bil
dete und die Frauen die Trakto
ren „Belarus" bestiegen, fan
den sich unter den Männern Im
mer noch Schwarzseher. Doch 
die meisten Mechanisatoren wa
ren bereit, den Frauen zu hel

Erstklassige Teppichweberin
Die Erzeugnisse der Alma- 

Ataer Nikolajewa-Tereschkowa- 
Tepplchfabrlk erfreuen sich eines 
Kten Rufes lm ganzen Lande.

er arbeiten Vertreter von mehr 
als dreißig Nationalitäten — Ka
sachen. Russen, Ulguren, Deu
tsche und andere. Das einige 
fleißige Kollektiv erzielt stets gu
te Resultate bei der Erfüllung 
seiner Planaufgaben.

Zu den besten Teppichweberin
nen gehört auch Emma Gunner. 
Schon 15 Jahre geht sie hier Ih
rem Beruf nach. Ihre Arbelts- 
laufbahn hatte sie als Lehrling 
bei der Altmeisterin AlgulJ 
Aslmbajewa begonnen. Unter Ih
rer Obhut wuchs Emma zu einer 
erfal *enen Teppichweberin her
an. Gegenwärtig erfüllt sie Ihre

Gemeinsam mit
AKKALYK. Etwa hundert 

Flugzeuge ziehen über die Fel
der des Gebiets. Hier hat das 
chemische Jäten der Getreide
kulturen begonnen, die eine Flä 
ehe von nahezu 1.5 Millionen 
Hektar einnehmen. Die Flieger 
Kasachstans, der Ukraine und 
Usbekistans bearbeiten die Fel
der mit Herbiziden aus der Luft. 
Trotz der sengenden Hitze bear- 
Bn sie täglich mehr als

)0 Hektar und überbieten 
t ihr Soll.

strie- und Baubetrieben, lm 
Transport und in der Landwirt
schaft ein großer Trupp Volks
kontrolleure tätig. Allein lm 
Rayonkomitee helfen uns etwa 
70 ehrenamtliche Inspekteure, 
die eine umfangreiche organisa
torische und Vorbeugungsarbclt 
leisten.

Sich auf das breite Netz von 
Gruppen und Posten stützend, 
prüft das Rayonkomltce für 
Volkskontrolle die Erfüllung der 
Planaufgaben, hilft den Werktä
tigen des Rayons bei der Reali
sierung der sozialistischen Ver
pflichtungen. Als Richtlinie 
dient uns der Beschluß des ZK 
der KPdSU über die Leitung 
der Organe der Volkskontrolle 
durch die Partei tn der Letti
schen SSR. In diesem Beschluß 
wurde hervorgehoben, daß der 
Leitung der Gruppen und Po
sten. die unmittelbar unter den 
Massen arbeiten und den Kern

fen. Besonders nahm sich Was
sili Pantschuk ihrer ” 
Tag zu Tag hatten

an. Von 
„__„_____ Valentina

Alejewa. Lydia Kosslnowa, Na
deshda Trefelowa und Nina Le- 
wandowskaja immer bessere 
Leistungen.

Ein Jahr verging, und Valenti
na Alejewa pflügte über 1 000 
Hektar Weichacker bei einer Norm 
von 535 ha. Auch lm Jubiläums- 
Jahr schnitt die Traktoristin nicht 
schlechter ab. Als Schrittma
cherin lm sozialistischen Wett
bewerb erhielt Alejewa den eh
renvollen Auftrag, die Tellneh- 
mertanen des Mechanisatoren
lehrgangs im Traktorführen zu 
unterrichten. Ihre Schüler sind 
die Abiturientinnen der örtlichen 
Mittelschule, die in die Brigade 
{gekommen sind. Die Mädchen
emen eifrig. Auch Ihre Lehr

meisterin lernt weiter. Alejewa 
hat den Nebenberuf eines Schwei
ßers gemeistert. In der ange-, 
strengten Zelt, als man die Land
maschinen überholte, arbeitete 
Valentina Alejewa in der Werk
statt. Sie reparierte Ihren Trak
tor. half auch den Männern beim 
Schweißen . In der Freizeit be
suchte Valentina den Lehrgang 
für Kombineführer. Da saßen 
nun d!e Jungen Traktoristinnen 
Ludmilla Karymsakowa, Maria 
Fuchs und andere Ihrer Zöglän- 
Se neben der Lehrmeisterin auf 
er Schulbank. Unter den 40 

Besuchern des Lehrgangs für 
Mechanisatorenausblldung taten 
sich auch die Mädchen hervor. 
Sie wollen lm Herbst an der 
Erntebergung als Kombinefüh
rerinnen mitmachen.

Schon seit mehreren Jahren 
kommt der Sowchos „Mlroljubow-

Tagesnorm zu 115—120 Prozent. 
Sie hat sich verpflichtet, ihre 
persönlichen Aufgaben für die 
ersten vier Jahre des Planjahr
fünfts bis zum Jahrestag der Ver
fassung der UdSSR zu erfüllen. 
Ihre Verpflichtung wird sie zwei
felsohne elnlösen.

Zur Zelt weben Emina Gunner 
und Ihre Kollegen meisterhaft 
an schönen Teppichen, die auf 
einer internationalen Messe In 
der türkischen Stadt Ismlr lm 
Herbst dieses Jahres demon
striert werden sollen. Als Muster 
werden kasachische Ornamente 
verwendet, wodurch die Teppi
che an Eigenart gewinnen.

Georg PERLO
Alma-Ata

den Feldbauei n
Die Unkrautbekämpfung wird 

komplex geführt, dabei werden 
verschiedene Methoden ange
wandt. Die Felder neben den 
Siedlungen, an den Waldschutz
streifen, Wegen und Feldstütz
punkten werden nicht aus der 
Luft bearbeitet. _____ Zusammen mit 
den Feldbauern wollen die Flie
ger diese Arbeit In optimalen 
Terminen — in 120—140 Ar
beitsstunden — ausführen.

(KasTAG)

der Volkskontrolle bilden be
sondere Beachtung geschenkt 
werden muß. Gerade diese wich
tige Weisung der Partei berück
sichtigen in Ihrer Arbeit die Par
teiorganisationen der Kolchose 
.Tscnarskl“, „Tschalobal", des 

Lokomotlvbetrlebswerks u. a.
Eine große Hilfe leisteten die 

Volkskontrolleure den Wirtschaf
ten während der Futterbeschaf
fung und Vorbereitung der Vieh
wirtschaft zur Winterung. Die 
Volkspatrouillen ließen nichts 
außer acht. In zahlreichen Kon
trollaktionen wurden alle Ketten
glieder der Viehüberwinterung 
überprüft und rechtzeitig Män
gel ausgemerzt. Und das half In 
hohem Maße. diese wichtige 
Wirtschaftskampagne erfolgreich 
durchzuführen.

Die führende Kraft, der organi
satorische Kern aller Gruppen 
und- Posten für Volkskontrolle 
sind die Kommunisten. Das sind 

vergleichen. Ihre Jungen 
leglnnen Anna Penkowa

skl" während der Frühjahrsbe
stellung und In der Erntezeit 
ohne die Hilfe auswertiger Me
chanisatoren aus. Das Kaderpro
blem Ist gelöst, denn auch die 
Mädchen und Frauen steuern 
hier den Traktor.

Valentina Bulatowa und Nina 
Lewandowskaja hatten In den 
fünfziger Jahren als Traktorl- 
stengehllfen begonnen. Die heu
tigen Landmaschinen sind natür
lich mit den damaligen nicht zu 
vergleichen. Ihre jungen Kob 

Nadeshda Rodionowa kennen den 
ChTS nur vom Hörensagen, aus 
den Erinnerungen Ihrer Väter 
und Mütter. Heute braucht sich 
Ja niemand mehr mit dem An
kurbeln des Traktors abzupla
gen. Man drückt auf den Star
terknopf. und es geht los. Und 
das Ist nicht der einzige Vorteil 
der modernen Technik. Diese zu 
meistern. Ist für die Mädchen 
eine Ehrensache, und der Tag. 
da sie einen mächtigen „Klro- 
wez“ besteigen werden, ist 
nicht mehr fern. Vorläufig ler
nen sie bei den Veteranen, wie 
man mit einem K 700 arbeiten 
muß.

Jede der Jungen Traktoristin
nen kam auf ihrem eigenen Weg 
zum Beruf. So hat Maria Fuchs 
zwei Brüder, die Mechanisato
ren sind und Ihr helfen kannten. 
Nadeshda Trefelowa und Lydia 
Kosslnowa sind be! der Berufs
wahl Ihren Männern gefolgt 
und beweisen, daß auch sie es 
nicht schlechter machen können. 
Es gibt kaum eine Familie lm 
Dorf, in der nicht Jemand einen 
Traktor oder eine Kombine 
steuert Da wird die Arbcltssta-

lm K«ragand»er Hüffenkombinat funktioniert eine Schule für wissen- 
■chaftlichen Atheismus, die von vielen Metallurgen und anderen Spezlali- 
,len des Betriebs besucht wird.

Nach der Absolvierung dieser Schule leisten die Agitatoren für Atheis
mus eine zielbewußfe und planmäßige Arbeit in ihren Produktionskollekti
ven.

Unser Bild: A. D. Gorbenko, Leiter der Abteilung für Propaganda und 
Agitation im Temirtauer Stadlparteikomitee, überreicht dem Meister L W. 
iHschenko das Zeugnis über die Absolvierung der Schule für wissenschaft
lichen Atheismus.

Foto: W. TSCHERNOLUZKI

UNTER der Leitung der 
Kommunistischen Partei 

hat unser Volk sechzig ruhmvol
le Jahre auf dem Weg des kom
munistischen Aufbaus zurückge
legt. In diesen Jahren hat das 
Land einen gewaltigen Sprung 
getan von Rückständigkeit zu 
den Höhen der sozialistischen 
Entwicklung.

„Sechs Jahrzehnte, das Ist we
niger als die durchschnittliche 
I.ebenserwartung eines Menschen. 
Doch in dieser Zelt hat unser 
Land einen Weg zurückgelegt, 
der Jahrhunderten gleichkommt", 
sagte L. I. Breshnew auf dem 
XXV. Parteitag der KPdSU.

„Wir haben eine neue Gesell
schaft geschallen, eine Gesell
schaft. wie sie die Menschheit 
noch nicht gekannt hat."

Im Bruderbund der Sowjeti
schen Sozialistischen Republiken 
hat sich auch Kasachstan In ein 
Land mit entwickelter Industrie, 
hochmechanisierter Landwirt
schaft. fortgeschrittener Kultur 
verwandelt

Noch In der Morgenröte der 
Sowjetmacht schrieb W. I. Le
nin. daß die Volksmassen nir
gends an der wahren Kultur so 
interessiert sind wie bei uns, daß 
die Fragen dieser Kultur nirgends 
so umfassend und konsequent ge
stellt werden wie bei uns.

In all den Jahren nach dem 
Oktober maß die Partei dem Nä
henbringen der Reichtümer der 
geistigen Kultur dem Volke eine 
große Bedeutung bei. In unserer 
Republik, wie auch In allen an
deren nationalen Regionen des 
Landes, entstanden Klubs, Rote 
Jurten. Dorflesesluben. Bibliothe
ken. Laienkunstkollektlve. Gera
de damals erhielt das kasachische 
Volk alle Möglichkeiten für den 
Aufschwung der nationalen Kul
tur. Wer kennt heute nicht die 
Namen Amre Kaschaubajew und 
Dina Nurpelssowa. Dshambul und 
Kuljasch Balsseltowa, Serke Ko- 
shamkulow und Blblgul Tulege- 
nowa und vieler anderer Kultur- 
und Kunstschaffenden, die aus 
der Quelle des Volksschaffens 
schöpfen und unser nationaler 
Stolz sind.

Die Partei und die Sowjetre

In Ihrer Mehrheit die besten Ver
treter der Arbeitskollektive be- 
schlagenb und geachtete Men
schen. die die Interessen des Vol
kes aktiv verteidigen. Das sind 
solche lm Rayon weit bekannte 
Kommunisten wie A. AhdreJ- 
tschuk, A. Kretlnlna, M. Wassil
kow, A. Schwab u. a.

Mit parteilicher Prinzipien
treue analysieren sie die Ar
beitsresultate auf einzelnen Pro
duktionsabschnitten. geben fach
kundige und begründete Emp
fehlungen. fordern hartnäckig ih
re Realisierung.

Richtig handeln die Parteior
ganisationen. die systematisch In 
den Sitzungen der Büros und der 
Partelkomitees die Volkskontrol
leure Rechenschaft über ihre 
Tätigkeit ablegen lassen.

Zur Zelt lenken die Gruppen 
und Posten der Volkskontrolle 
ihre Hauptaufmerksamkeit auf 
die Futterbeschaffung und die 
Lösung anderer Wirtschaftsauf
gaben des dritten Planjahres.

T. ARGIMBAJEW, 
Vorsitzender des Rayonko
mitees für Volkskontrolle in 
Tscharsk, Gebiet Semlpala- 
tlnsk

fette von Generation zu Genera
tion weitergegeben. Doch nicht 
nur bei der Wahl des Berufs. 
Die Liebe zum Ackerbau. die 
Kwissenhafte Bearbeitung des 

dens — auch das erbt die 
Jugend von den Alten. In der 
Brigade Nr. 1 des Sowchos ..Ml
roljubowskl" arbeiten In der 
Komsomolzen- und Jugendgruppe 
nur Mädchen. Die erfahrenen 
'• * ------------ der anderen
„. w_____ Stier. Adam
Schönfeld und Alexej Kurnossow 
sprechen von Ihren Jungen Kol
leginnen mit Achtung.

Unlängst nahmen 30 der 
besten Absolventen von 10 tech
nischen Berufsschulen des Ge
biets am Wettbewerb der Jun
gen Pflüger teil. Der Wettkampf 
wurde auf den Feldern des 
Kulbyschew-Sowc h o s, Rayon 
Blschkul, ausgetragen. gerade 
dort, wo auch Olga Pautz ar
beitet. Sie freute sich besonders 
über den Erfolg der Jungen Kol
leginnen Anna Dauer, Olga 
Wlllwert und Anna Weiß, die un
ter Ihren Kameradinnen die 
höchsten Leistungen hatten: An
na Dauer und Juri Kanakin, der 
beim umbruchslosen Pflügen als 
Sieger unter Jungen Männern 
hervorging, durften am Re
publikwettbewerb m’.tmachen, 
der lm Gebiet Zellnograd statt
fand.

Als Olga Pautz. Mitglied des 
Schiedsgerichts des Gebiets
wettbewerbs den Jungen Mecha
nisatoren zum Sieg gratulierte, 
sagte sie:

„Ich bin glücklich und stolz 
auf euch. Bleibt auch künftig 
unserer guten Sache treu, 
schreckt vor keinen Schwierig
keiten lm Ackerbau zurück, seid 
Immer unter den Erstenl"

Mechanisatoren 
Gruppe David

Friedrich SCHULZ 
Gebiet Nordkasachstan 

Ein unversiegbarer Quell
gierung messen dem künstleri
schen Schaffen, des Volkes die 
größte Bedeutung bei. In Jüng
ster Zelt haben sie wichtige Be
schlüsse gefaßt: „Über Maßnah
men zur weiteren Verbesserung 
der kulturellen Betreuung der 
Dorfbevölkerung" und „Ober 
Maßnahmen zur weiteren Ent
wicklung des Laienkunstschaf
fens". die der weiteren Verbesse
rung der kulturellem Betreuung 
der Dorfbevölkerung einen star
ken Impuls verliehen haben. Die 
Gebietsverwaltungen und die Ge
bietshäuser für Volksschaffen so
wie die Kulturanstalten der Re
publik haben bedeutende Arbeit 
zur Erfüllung dieser Beschlüsse 
geleistet.

In allen Gebietshäusem für 
Volksschaffen und in den Ray- 
onkulturhäu.wrn sind Perspektiv
pläne für die Verbesserung der 
kulturellen Betreuung der Dorfbe
völkerung und die Weiterentwick
lung der Laienkunstkollektlve 
aufgestellt und bestätigt worden. 
Mit der kulturellen Betreuung 
der Dorfbevölkerung befassen 
sich heute 3 982 Klubanstalten. 
14 500 Laienkunstkollektive und 
151 Volkstheater, Gesang- und 
Tanzcnscmbles. Orchester, Vokal. 
Instrumcntalensanbles. In letzter 
Zelt haben sie für die Dorfbevöl
kerung 96 000 Konzerte mit Er
fassung von mehr als 9 Millio
nen Zuschauern gegeben.

Im Mal des laufenden Jahres 
wurde ein Republlk-Altys der 
Akyne lx-kanntgegeben. der dem 
60. Gründungslag der Kasachi
schen SSR und der Kommunisti
schen Partei Kasachstans gewid
met war. Solche Wettkämpfe 
sind dazu berufen, das mündli
che poetische Schaffen des kasa
chischen Volkes zu propagieren 
und zu fördern. Gegenwärtig 
läuft die Republikschau der 
Volkstheater, die dem 60. Jah
restag des Komsomol gewidmet 
Ist. Daran werden sich alle 
Volkstheaer des Dorfes beteili

-------------------------------------Mensch im Großformat---------------------

Der Hauptagronom 
des Neulands

„In der Nâlur Ist alles schön, all diese Feinde unserer Landwirtschaft: 
Stürme, Dürre und Trockenwinde sind für uns nur deshalb schrecklich, weil 
wir sie nicht beherrschen. Sie sind kein Obel. Man muB sie nur erforschen, 
muB es lernen, die Naturkräfte zu lenken, und dann werden sie uns helfen 
und für uns erbeiten."

I.

AN frühen windstillen Win
termorgen, wenn es 

nachts geschneit hat und der 
weiße flaumweiche Schmuck 
noch auf den Zweigen liegt. Ist 
es ein Genuß, die klare Luft 
mit voller Brust einzuatmen. Da 
nimmt er gern einen Besen und 
kehrt die Steige vor dem Haus 
und diese wenigen Minuten ver
leihen Ihm einen wunderwirken
den Schuß Energie, die er so nö
tig für den Arbeitsalltag hat. 
Ein Sommermorgen Ist noch 
schöner. Die Vögel zwitschern 
laut Lm Garten, die Ortschaft 
scheint noch schlaftrunken. Da 
holt er sich wieder seinen Schuß 
Lebensmut bei Mutter Natur. Das 
tut der Mann mit Haken, Harke 
oder Gießkanne In der Hand. Es 
Ist seine Lieblingsbeschäftigung, 
diese Pracht zu pflegen. Das 
wohltuende Naß belebt die dun
kelroten und gelben Rosen, die 
zarten Gladiolen. Die Wasser
tropfen sind glitzernde Perlen In 
der Sonne auf den saftiggrünen 
Stengeln und farbeprächtlgen 
Kelchen. Die goldigen Sonnen- 
flecken, die den Schatten der 
Bäume hell besprenkeln, begin
nen bald zu tanzen: lm Laub säu
selt der Wind. In den Kronen 
und Büschen beginnt es zu lis
peln und zu flüstern. Das erin
nert Ihn Irgendwie an das zu
trauliche Lallen seiner Enkel.

Tiefe Ruhe breitet sich aus lm 
Gemüt, und man glaubt sich In 
der Morgenschönheit der Natur 
aufzulösen. Jedenfalls scheinen 
die nervenaufzehrenden heißen 
Auseinandersetzungen fern zu 
sein, obwohl sie eigentlich aus 
seinem Leben nicht wegzudenken 
sind, aus seiner Arbeit, seinem 
Kampf, den er nun bereits seit 
über zwanzig Jahren lm Neu
landgebiet führt, und dessen En
de In absehbarer Zelt nicht zu 
erwarten ist. Freilich gab es auf 
dem nicht leichten Lebensweg 
manchen Erfolg, errungen für 
den Fortschritt der Ackerbaukul
tur. der Landwirtschaft, für das 
allgemeine Wohl des Volkes. 
Darum übernimmt er die Last 
der Verantwortung für seine 
Schlüsse und Handlungen, an de
ren Richtigkeit er nicht zweifelt 
die Jedoch oft den festverwurzel- 
ten überlieferten Anschauungen 
über den Ackerbau widerspre
chen. Allein die Erwähnung sei
nes Namens löst heftige Diskus
sionen aus. Man streitet über sei
ne Empfehlungen In der Ukraine 
und lm Nordkaukasus. an der 
Wolga und am Kuban. In Sibiri
en und am Don, in Moldawien 
und auch hier. In Kasachstan. 
Über die '-beit dieses Mannes 
Ist man garlen und In der 
DDR. In Kanada und In den 
USA unterrichtet

So steht er da. am frühen Ju
limorgen, auf den Hakenstiel 
gestützt, genießt die Garten
schönheit und sieht den feuerro

gen. Die Schau Ist ein eigenarti
ges Examen zur Behauptung des 
Ehrentitels.

Auf der Unionsleistungsschau 
traten zwei unserer Laienkunst- 
kollektive auf: das Vokal-Instru
mentalensemble „Tonika" aus 
dem Gebiet Alma-Ata und das 
Agittheater „Saul" aus dem Ge
biet Ostkasachstan, die sich an 
der Schau zu Ehren des 60. Jah
restags des Komsomol beteilig
ten.

Es Ist zur Tradition geworden, 
daß die besten Lalenkunstkollek- 
tlve der Republik unsere Laien
kunst außerhalb unseres Landes 
repräsentieren. So Ist das Ge
sang- und Tanzensemble „Uly- 
taru" aus dem Gebiet Dsheskas- 
gan In der BRD aufgetreten, das 
Ensemble „Nurgul“ — In der 
DDR. das Ensemble ..Saltanat" 
— in Frankreich. „Ak-Shaiyk“ 
aus dem Gebiet Uralsk — in 
Norwegen.

In allen Gebietszentren werden 
Gebletsausstellungen der Werke 
von Freizeltmalern oder Erzeug
nissen der angewandten Volks
kunst organisiert, die dem 60. 
Jubiläum des Komsomol gewid
met sind, lm Gebiet Tschlmkent 
bereitet sich das musikalisch- 
choreographische Volksensemble 
„Dostyk" auf die Anteilnahme 
an einem Wettbewerb tn der 
Volksrepublik Polen vor. Der 
Volkschor „Tangull" aus dem 
Gebiet Dsheskasgan wird an ei
nem Wettbewerb der Laienchöre 
In Italien teilnehmen. Dieser 
Wettbewerb wird von der Zei
tung der Italienischen Kommu
nisten „Unlta" organisiert und 
Ist an die „Woche der Presse" 
angeknüpft. An einem Unions
wettbewerb. der lm September 
In Baku stattflndet. wird das 
Volkstilmstudlo aus dem Gebiet 
Ksyl-Orda teilnehmen.

Die Laienkunst Kasachstans 
Ist International wie auch seine 
Bevölkerung. In den Klubs. Kul

W. W. DOKUTSCHAJEW

len Sonnenball im Osten aufstei
gen, rund wie ein Brotlaib. Wie
so Brotlaib? Sonderbar? Mit
nichten. Es Ist Ja Ziel und Zweck 
seiner beharrlichen Arbeit. — 
das Große Getreide.

Ein neuer Tag Ist angebro
chen. er bringt dem siebzigjähri
gen Mann rastlose Tätigkeit wie 
so viele in den verflossenen Jah
ren.

Dieser Mann Ist Professor 
Alexander Barajew, Mitglied der 
Lenlnakademle für Agrarwissen
schaften der UdSSR. Doktor der 
Agrarwissenschaften, Verdienter 
Wissenschaftler der Kasachischen 
SSR, Direktor des Unionsfor
schungsinstituts für Getreide
wirtschaft. Volksdeputierter des 
Obersten Sowjets der Republik. 
Der „Hauptagronom des Neu
lands", wie ihn der Moskau
er Schriftsteller Juri Tschernl- 
tschenko treffend genannt hat

Und das Leben dieses Mannes 
soll schwierig, sogar mühselig 
sein? Ja, Akademiker Barajew 
verdient sich in der Tat kein 
leichtes Brot. Er hat sich dem 
Dienst am Boden verschrieben, 
widmet sich restlos der Produkti
on einer der wichtigsten Getrei
dekulturen unseres Landes — 
dem Welzen. Zu den Gelehrten, 
die weltvergessen In der Stille Ih
rer Arbeitszimmer schaffen, wird 
er nie zählen. Die Agrarwissen
schaften dienen dem Ackerbau, 
und der Agronom arbeitet auf 
dem Feld. Die Erfolge oder Miß
erfolge der Landwirtschaft sind 
ständig vor aller Augen, sie wir
ken sofort positiv oder negativ 
auf die Ökonomik des Staates ein. 
Jegliche Fehler der Wissenschaft 
In diesem Bereich kommen viel 
zu teuer zu stehen. Und die 
längst überlebten Vorstellungen 
vom Getreideanbau als einem 
einfachen Wirtschaftszweig, wo 
Jeder Bauer selbst den Agrono
men macht, dürften, sogar für den 
eingefleischtesten Städter, nicht 
mehr in Frage kommen.

SEINE Kindheit verbrachte 
er unweit des Onegasees 

In dieser rauhen nördlichen Ge- 
End — gegenwärtig Gebiet Wo- 

jda — wie fast überall In Ruß
land. war lm Haus des einfachen 
Bauern oft Schmalhans Küchen
meister. Der Boden war hier ma
ger. und die Leute mußten sich 
nach einem Nebenerwerb umse
hen. Das Dorf Werchnejeponlso- 
wje lag 11 Werst vom Onegasee, 
und ringsum erstreckten sich 
Wälder. Da wurde die Holzbe
schaffung zum Hauptwirtschafts
zweig. Die Bauern fällten die 
hundertjährigen Bäume, banden 
Flöße und brachten sie nach Pe
tersburg. Es war eine harte Ar
beit, doch die Flößer hatten die 
Möglichkeit, sich mit Ihren In 
der Regel kinderreichen Famili
en Irgendwie durchzuschlagen.

Nach der Oktoberrevolution 
bekam sein Vater, Iwan Bara

turhäusern und -palästen kann 
man neben russischer und kasa
chischer Musik stets ukrainische, 
belorussische, usbekische, uiguri
sche. deutsche, aserbaidshani
sche. tatarische, tschetschenische 
und grusinische Lieder hören. 
Aufführungen sehen, die unserer 
Brüderlichkeit und Freundschaft 
gewidmet sind.

Gut bekannt sind In unserer 
Republik solche Volkskollektive 
wie das usbekische Gesang- und 
Tanzensemble „Guntscha . das 
deutsche Volksensemble für Ge
sang und. Tanz aus dem Gebiet 
Pawlodar, das uigurische „Em- 
gek" aus dem Gebiet Alma-Ata.

Unlängst trat auf der Lei
stungsschau der Kasachischen 
SSR und In den Parks Alma- 
Atas das deutsche Vokal-Instru- 
inentalensemble „Die Lorelei" 
aus dem Gebiet Dshambul auf.

Zu erwähnen sind auch solche 
deutschen Kollektive wie das Vo
kal-Instrumentalensemble aus 
dem Rayon TJulkubas, Gebiet 
Tschlmkent. die Kollektive des 
Kulturhauses aus dem Lerrln-Kol- 
chos lm Kirow-Rayon, Gebiet 
Talriy-Kurgan, des Kolchos 
„XXX Jahre Kasachischer SSR 
lm Gebiet Pawlodar.

Gut arbeiten die deutschen 
Lalenkunstkollektive in den Ge
bieten Alma-Ata. Ostkasachstan, 
Koktschetaw, Zellnograd, Kara
ganda. Dshambul.

Mit einem Wort, an allen Ab
schnitten, in allen Sphären des 
künstlerischen Volksschaffens 

herrscht reges, Inhaltsvolles Lo
ben. Jedoch in dieser großen 
und wichtigen Arbeit gibt es 
ungelöste Probleme und ernste 
Mängel. Die wichtigsten davon 
sind: Die weitere Entwicklung 
der Laienkunst wird in bedeuten
dem Maße vom Zustand der Ar
beit mit den Leitern der Laien
kunstkollektive gehemmt Als 
Beispiel kann das Gebiet Zell
nograd dienen. Von den 313 
Kulturarbeitern des Gebiets hat 

jew. ein Landstück zugeteilt. Ei
nen etwa viereinhalb Hektar 
großen Acker. Viel versprach er 
sich davon nicht Aber es war 
immerhin sein Eigenbesitz.

Er säte Roggen und erhielt 
keinen geringen Ertrag bis zu 
30 Zentner Je Hektar. Freilich 
mußte man tüchtig mit Mist dün
gen. Der Bauer säte Erbsen und 
Klee, züchtete Gemüse und Kar 
toffeln. Barajews hatten neun 
Esser. Da hieß es rastlos arbel- 
ten. und die Kinder lernten früh 
den Emst des Lebens kennen 
Auch der kleine Sascha half dem 
Vater Das harte Muß. Kraft und 
Zeit dem Acker zu widmen, tat 
aber dem ehrerbietigen Verhal
ten des Bauern zum Boden kei
nen Abbruch. Der Vater behan 
delte diesen behutsam wie ein 
Lebewesen, sprach Ober den Ak- 
ker und seine Früchte In Kose
worten.

Sascha konnte beobachten, wie 
sich das Gesicht des Vaters er
hellte. wenn er. am Rand des 
Getreidefeldes angekommen, mit 
seinen rauhen schwieligen Hän
den vorsichtig einige Halme er- 
Sff, die körnerschweren Ähren 

t zärtlich berührte, und es 
schien, als streichele er ein 
blondes Kinderköpfchen. In sol
chen Augenblicken kamen die 
warmen Gefühle zum Vorschein, 
die sonst mehr zurückgehalten 
wurden. Iwan Barajew war gut
mütig und mitfühlend. Als man 
1921 Hilfe für die Hungernden 
an der Wolga organisierte, war 
er der erste lm Dorf, der sofort 
helfen wollte.

Ob er damals ahnte, daß Alex
ander seine Ehrfurcht vor dem 
Acker, seine Liebe für den Bo
den erben wird? Jedenfalls setz
te er alles daran, um dem Sohn 
Bildung zu geben. Nach der Dorf
schule lernte Sascha in der Mit
telschule der Stadt Wytegra. lm 
Winter lernte er fleißig, und lm 
Sommer arbeitete er eifrig mit 
dem Vater auf dem Feld. 1922 
wurde Alexander Komsomolze.

Das folgende Jahr brachte der 
Familie Barajew eine Wende. In 
Zeitungsartikeln schrieb man 
über die Umsiedlung der Bauern 
an die Wolga. Iwan Barajew be
gann sich dafür zu Interessieren. 
Er warb lm Dorf, und noch lm 
selben Jahr machten sich mehre
re Bauernfamilien auf den Weg. 
Am Fluß Bolschol Irgls (heute 
Rayon Krasnopartlsanskl, Ge
biet Saratow) gründeten die 
Bauern vom Onegasee eine land
wirtschaftliche Kommune, und 
Barajew wurde ihr Vorsitzender.

Sascha war einstweilen In Wy
tegra geblieben. Er lernte. Nach 
Scnulschluß trat der Junge seine 
erste weite Reise an. Der Damp
fer brachte Ihn bis Balakowo an 
der Wolga. In-den Ferien arbei
tete er mit seinen Landsleuten In 
der Kommune, das Schuljahr 
über lernte er In Balakowo wei
ter. Der aktive Komsomolze 
Alexander Barajew wurde vom 
Stadtkomsomolkomitee an die 
Hochschule geschickt

Wladimir GUNDAREW.
Gennadi TEREZ

(Fortsetzung folgt) 

nur einer fachliche Hochschulbil
dung und 47 — mittlere Fach
schulbildung. In den Gebieten 
Gurjew, Ksyl-Orda, Uralsk und 
Zellnograd nalten sich die Ab
solventen der Fachschulen für 
Kulturarbeiter In den Dörfern. 
In die sie eingewiesen wurden, 
hauptsächlich wegen der schlech
ten Wohnungsverhältnisse nicht 
lange auf und begeben sich In an
dere Orte.

In einigen Gebieten, wie z. B. 
Nordkasachstan. Turgal, Ostka
sachstan. Uralsk. Alma-Ata ging 
die Zalil der Laienkunstkollekti
ve und ihrer Teilnehmer nach 
dem ersten Unlonsfestlval oder 
gar während des Festivals selbst 
zurück, was völlig unzulässig Ist. 
1978 verbesserte sich die Lage 
nicht

Einzelne Genres der Laien
kunst, solche wie der Chorge
sang. die Gesellschaftstänze. Zir
kel und Studios für Film- und 
Fotokunst entwickeln sich zu 
schwach. Gegenwärtig funktio
nieren in der Republik nur vier 
Volkschöre, nur ein Volksstudio 
für Filmkunst Viele Kollektive, 
die früher bestanden haben, zer
fallen. Im Gebiet Zellnograd z. B. 
sind lm vorigen Jahr 37 Chöre

Ltagentlgende Hilfe bekommen 
die Lalenkunstkollektive bei der 
Wahl des Repertoires. Von Jahr 
zu Jahr laufen auf den Bühnen 
einiger Volkstheater ein und die
selben Aufführungen.

Im Beschluß des ZK der 
KPdSU „Über Maßnahmen zur 
weiteren Entwicklung, des Laien
kunstschaffens" wird die Not
wendigkeit der Gestaltung von 
Repertoires mit hohem Ideenge
halt besonders betont

Es Ist Ehrensache der Kultur- 
und Kunstschaffenden, sich in 
diese wichtige Arbeit einzuschal- 
ten, um dem Repertoiremangel 
in den Laienkunstkollektiven, be
sonders auf dem Dorfe, abzuhel- 
fen,

T. SERIKBAJEWA. 
Direktor des Republikhau
ses für Volkskunst Kasach
stans

Alma-Ata
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ans aller weit
~ TASS meldet

----------------------------------------------------------------  In den Brudcrländern —

Hydrokomplex 
an der Donau

Durch Zusammenarbeit 
und nicht durch Konfrontation

Die Föderative Versammlung 
der CSSR hat dieser Tage das 
tschechoslowaklsch-unga r 1 s ehe 
Abkommen über den Bau und 
dem Betrieb des Hydrosystems 
Gabclkovo-Nagymaros bestätigt, 
das im September vorigen Jahres 
unterzeichnet worden war. Dieser 
Komplex an der Donau wird sei
ner Größe und dem technischen 
Stand nach der bedeutendste in 
ganz Mitteleuropa sein. v

Entsprechend dem Projekt 
sollen an der Donau, die hier 
die Grenze zwischen den beiden 
Bruderllindern bildet, zwei Was
serkraftwerke mit einer Ge
samtleistung von fast 1 000 Me
gawatt errichtet werden. Das ei
ne davon wird In Gabcikovo bei 
Bratislava gebaut, wo auch ein 
gewaltiger Staudamm und ein

Provokationen 
Kampucheas

Wie die vietnamesische Nach
richtenagentur meldet, haben In 
den letzten zwei Monaten Streit
kräfte Kampucheas mehrmals 
Provokationen gegen die So
zialistische Republik Vietnam 
verübt. Kampucheanlsche Solda
ten dringen auf vietnamesisches 
Territorium vor, wo sic friedli
che Einwohner überfallen und 
Ihre Häuser zerstören. Dabei sind 
Hunderte unschuldiger Menschen 
ums Leben gekommen und Tau
sende. obdachlos geworden.

Bel der Abwehr dieser provo
katorischen Oberfälle haben Sol
daten der vietnamesischen Volks
armee mehrere tausend Soldaten 
des Gegners getötet oder ge
fangengenommen. Dabei wurden 
große Mengen Wallen und Muni
tion chinesischer Produktion er
beutet.

Bel Verhören sagten die Ge
fangenen aus, daß chinesische 
Berater kampucheanlsche Solda
ten In der Handhabung neuer 
Waffenarten schulen und mitun
ter auch selbst an der Beschie
ßung vietnamesischen Territori
ums teilnehmen.

Die unverhohlene militärische 
Einmischung der NATO-Länder 'in 
Zaire erweitert sich. Laut den 
jüngsten Mitteilungen aus der zairi
schen Provinz Shaba führen die 
NATO-Truppen und die vollständig 
unter ihrer Kontrolle stehenden 
sogenannten „inferafrikanischen Kräf
te" in der Provinz Haussuchungen 
durch und verhaften friedliche Ein
wohner. Diejenigen, die man der 
Zusammenarbeit mit Aufständischen 
verdächtigt, werden in den Mi
litärstützpunkt Kamine gebracht und 
dauernden Verhören und Verhöh
nungen unterzogen. In Kinshasa 
gab Präsident Mobutu die Bildung 
von Elifestoßtrupps bekannt, die 
man in der Provinz Shaba statio
nieren will.

Im Bild: Strafkommando-Scher
gon Mobutus. Fofo: TASS 

Stausee mit 245 Millionen 
Kubikmetern Fassungsvermögen 
entstehen sollen. Acht Turbinen 
des Pumpspeicherwerkes werden 
Städte und Industriebetriebe In 
der Spitzenbelastungszeit mit 
Strom versorgen.

Das zweite Wasserkraftwerk 
mit zehn Turbinen wird bei 
Nagymaros auf ungarischem Bo
den gebaut. Der Strom des 
Kraftwerkes soll später In bei
de Länder geleitet werden.

Mit der Inbetriebnahme dieser 
Objekte werden die Schiffahrts
bedingungen aruf der Donau 
wesentlich verbessert. Auf dem 
18 Kilometer langen Schiffahrts
kanal. der einen Teil des Was
serbausystems bilden wird, wer
den auch große Binnenschiffe 
verkehren können.

Em vom früheren Vors'tzenden 
des Präsidialrates der Volksde
mokratischen Republik Jemen. 
Salem Robaya All. unternomme
ner Staatsstrelchversuch ist ge
scheitert. Das wird in einer von 
Radio Aden verbreiteten Erklä
rung des Zentralkomitees der 
vereinigten politischen Organisa
tion Nationale Front (UNFPO) 
mitgeteilt.

In der Erklärung heißt es wei
ter, Salem Robaya All habe sich 
geweigert, einer Sondersitzung 
des ZK der UNFPO beizuwoh
nen. Statt dessen habe er ein 
Rücktrittsgesuch geschickt, well 
er vermutet habe, daß In der 
Sitzung von ihm Rechenschaft 
über seine Aktivitäten gefordert 
werde, die nicht der Politik der 
UNFPO und der Regierung ent
sprechen.

Das ZK der UNFPO habe den 
Rücktritt angenommen und Sa
lem Robaya All all seiner 
Ämter enthoben. Darauf habe

Panzerbrigade 
bei Bremen

Die USA wollen noch In die
sem Sommer mit der Stationie
rung einer Panzerbrigade mit ei
ner Mannschaftsstärke von 4 000 
Militärangehörigen In Garlstedt 
In der Nähe von Bremen begin
nen. Das teilte laut DPA-Be- 
rlcht in einem Gespräch mit 
BRD-Joumalisten der Oberbe
fehlshaber der vereinigten 
NATO-Streltkräfte In Europa 
General Halg mit. Das Personal 
der Brigade soll In die BRD aus 
den USA verlegt werden. 
Außerdem sollen hier Lager für 
die Versorgung von drei USA- 
Dlvlslonen angelegt werden, die 
zu Jedem Zeitpunkt aus den USA 
In die BRD verlegt werden kön
nen. Wie sich aus der Erklä
rung des NATO-Generals ergibt.

Die Inbetriebnahme des Hydro- 
komplexes Gabclkovo-Nagymaros 
wird für ganz Europa von Be
deutung sein. In der Perspektive 
könnte es ein Bestandteil der 
gegenwärtig projektierten trans
europäischen Schiffahrtskanäle 
Rhein—Main—Donau und Oder 
—Elbe—Donau werden.

Die Parlamentsabgeordneten 
erinnerten bei der Erörterung 
des Abkommens an die Folgen 
des Donauhochwassers von 1970, 
als mehrere tausend Häuser zer
stört wurden und In der Land
wirtschaft großer Schaden ent
stand. Nach Inbetriebnahme des 
Komplexes Gabclkovo-Nagymaros 
wird es mit der Hochwasserge
fahr In diesen Gebieten für im
mer vorbei sein. Auch • der 
Landwirtschaft wird dieses Sy
stem starken Auftrieb geben. Aus 
dem Stausee kann eine halbe Mil
lion Hektar der Böden an der 
Donau bewässert werden, was 

■noch höhere Erträge an Welzen, 
Mals und Zuckerrüben ermögli
chen wird.

Planmäßiger Wohnungsbau
BUKAREST. Bereits tausend 

Einzüge feierten die Einwohner 
der Stadt Bacau in diesem Jahr. 
Neue mehrstöckige Gebäude 
schmücken auch die Wohnvier
tel der Städte Cheorghe Ch. DeJ 
und Molnestl.

In den letzten Jahren hat ein 
Drittel der Republikbevölkerung 
neue Wohnungen bekommen.

DDR. Auf sowjetische Bestellung hat das Kollektiv des Leipziger Werks 
„Mikrosa" den 4 000. Schleilautomaten he’gestellt. Diese Werkzeugmaschine, 
die auf der internationalen Frühjahrsmesse 1978 in Leipzig mit der golde
nen Medaille ausgezeichnet wurde, findet in verschiedenen Zweigen der 
Industrie der UdSSR breite Anwendung. Sowjetische Fachleute arbeiten 
mit den Leipziger Werkzeugmaschinenbauern an der weiteren Vervollkomm
nung von Schleifautomaten.

Foto: ADN—TASS

Putschversuch 
gescheitert
dieser einen Putschversuch un
ternommen.

Der Staatsstrelchversuch, so 
wird in der Erklärung informiert, 
habe mit dem Beschuß des Ge
bäudes. In dem das ZK tagte, und 
der anliegenden Stadtteile be
gonnen. Das ZK sei gezwungen 
gewesen, den Truppen den Be
fehl zur Unterdrückung der 
Revolte zu geben. Dank der 
Aktionseinheit der Streitkräfte 
und der von der revolutionären 
Avantgardeorganisation geführ
tem Volksmassen habe der Putsch
versuch vereitelt und vollständig 
unterdrückt werden können.

Wie Radio Aden mlttellte. Ist 
der diesjährige Ministerpräsident 
der VDRJ. All Nasser Moham
med, Mitglied des Präsidialrates, 

werden In der NATO auch Plä
ne zur Stationierung einet nie
derländischen Brigade „Im vor
deren Verteidigungsbereich" der 
NATO gehegt.

Die Erklärung von General 
Halg Ist ein weiterer Beweis da
für, daß das Pentagon und die 
NATO Kurs auf Einpeitschen 
des Wettrüstens nehmen und 
neue Pläne zur Verstärkung der 
NATO-Streltkräfte in unmittel
barer Nähe der Grenzen zu den 
sozialistischen Staaten ausar
beiten.

Diese Aktionen stehen Im Wi
derspruch zur Festigung des 
Friedens sowie zu der angestreb
ten Vereinbarung über eine Re
duzierung der Streitkräfte und 
Rüstungen In Mitteleuropa.

Gemeinsamer 
Erfolg

HAVANNA. Einen großen 
Sieg haben die kubanischen 
Zuckerrohrzüchter errungen. Ob
wohl in vielen Gegenden der 
Republik die Safra noch fort
gesetzt wird, sind zur Zeit schon 
7.3 Millionen Tonnen Zucker pro
duziert worden. Die Zeitung 
„Granma ', Organ des ZK der 
Kommunistischen Partei Kubas, 
schreibt diesbezüglich, daß nach 
der Menge des Zuckers die dies
jährige Safra die zweitgrößte 
in der, Geschichte Kubas sei. 
Das Ist ein großer ökono
mischer Erfolg des ganzen Lan
des. Die Zeitung unterstreicht. 
Ihren Beitrag zum gemeinsamen 
Erfolg haben . nicht nur die 
Zuckerrohrzüchter, sondern auch 
gesellschaftliche Massenorgani
sationen. die Gewerkschaften. 
Kollektive von Anstalten und 
Betrieben geleistet

Der Bedarf an Wohnungen wird 
mit Hilfe der HäuserbauKomblna- 
te gelöst, deren Zahl mit Jedem 
Jahr zunimmt. In diesem Jahr 
soll das Werk „Drushba" — ein 
Geschenk der Sowjetunion den 
rumänischen Werktätigen — In 
Betrieb gesetzt werden. Seine 
Entwurfskapazität ist 70 000— 
80 000 Quadratmeter Bauplat
ten pro Jahr.

zum neuen Vorsitzenden des 
Präsld!a!rates ernannt worden. 
Nach einem Dekret des ZK der 
UNFPO behält er auch seine 
früheren Ämter.

Der ehemalige Vorsitzende des 
Präsidialrats der Volksdemokra
tischen Republik Jemen, Salem 
Robaya All, Ist laut Mitteilung 
des Rundfunks von Aden zum 
Tode verurteilt worden. Das Ur
tel ist bereits vollstreckt wor
den. Die Höchststrafe wurde auch 
gegen seine beiden Kompll 
cen verhängt, die an der Ver
schwörung gegen die legitime 
Staatsmacht aktiv beteiligt wa
ren.

Aus dem Dossier der „Freundschaft“

Unser südlicher Nachbar
Auf dem Territorium von 657 500 

Quadratkilometern liegt die Demokra
tische Republik Afghanistan. unser 
südlicher Nachbar. Vier Fünftel des 
Landes sind Gebirge und Hochsteppen, 
das übrige — die wenigen fruchtbaren 
Täler. Die Gebirgszüge des Hindu
kusch durchziehen Afghanistan von 
Ost nach West mit Durchschnittshöhen 
von 3 500—4 500 Meter.

OIE BEVÖLKERUNG de» Landes wird auf etwa 
17 Millionen geschätzt; eine genaue Volkszäh
lung gab es bisher nicht. Ungefähr 1 bis 1,5 
Millionen davon sind nomadisierende Viehzüch
ter, die je nach der Jahreszeit zwischen 
Alghanistan und Pakistan hin- und herwandern.

Afghanistan ist ein multinationaler Staat. Un
gefähr 50 Prozent der Bevölkerung sind Puschta
nen (auch Pachtanen genannt) ihre Sprache isf 
das Puschlu, eine eigenständige indoeuropäische 
Sprache. Weitere 30 Prozent gehören der Grup
pe der Tadshiken an, die Farsi-Kabul, eine Variante 
des Persischen, sprechen. Puschtu und Farsi-Ka
bul sind seit 1936 gleichberechtigte oflzielle 
Landessprachen. Die Bevölkerungsgruppe der 
von den Mongolen abstammonden Hasara (auch 
Hasareh), etwa 8 Prozent, spricht ebenfalls Far- 
si. Daneben gibt es türksprachige Usbeken, 

] Turkmenen und Kirgisen (etwa 10 Prozent) sowie 
I Inder und mehrere kleine nationale Gruppen 
I (Pamirvölker, Nurisfaner u. a.). Durch die will- 
| kürliche Grenzziehung seitens Großbritanniens 
Ende des 19. Jahrhunderts kamen viele afgha
nische Stimme unter britische Herrschalt und 

, gehören seit der Teilung Britisch-Indiens zu 
| Pakistan, was bis in die neueste Zeit mehrfach 
die Ursache politischer Spannungen zwischen 

। oolden Staaten war.
I 1747 von Ahmad Schah Durani erstmalig in ei

nem nationalen Staat vereint, haben es die 
Afghanen verstanden, ihre äußere Unabhängigkeit 
gegenüber allen Annexionsbeslrebungen des 
britischen uind zaristischen Imperialismus zu
wahren. In zwei Kriegen (1838—1842 und
1878—1880) setzten sie sich erfolgreich gegen

britische Eindringlinge zur Wehr, mußten jedoch 
1880 das Recht auf eigene außenpolitische Ver
tretung an das übermächtige Großbritannien ab- 
Ireten. Unter dem Einflüß der Oktoberrevolution 
setzte der junge Schah Amanullah die endgülti
ge Unabhängigkeit seines Landes gegen Groß
britannien in dem Befreiungskrieg von 1919 
durch. Im Februar 1921 wurde ein Freundschafts
vertrag mit der Sowjetunion geschlossen, ihm 
folgten 1926 und 1933 weitere Neulralitäls- und 
Nichtangriffspakte mit dem sowjetischen Nach
barn.

Diese guten Beziehungen dauern bis heute 
an und fanden im April 1977 in der Unterzeich
nung eines Vertrags über die Entwicklung der 
wirtschaftlichen Zusammenarbeit erneut ihren 
Ausdruck. Durch seine traditionelle Politik der 
Neutralität und der friedlichen Zusammenarbeit 
mit allen Staaten, zugleich aber durch den enl- 
schiedenon Antikolonialismus und Antirassismus 
hat Afghanistan in der Welt viel Ansehen ge
wonnen.

ÖKONOMISCH gehört Afghanistan zu den 
rüchständigsten Ländern Asiens. Obwohl es über 
zahlreiche Bodenschätze verfügt (Steinkohle, 
Erdgas, Eisen, Buntmetalle, Salz, Schwefel, Bau
xit), spielen diese in der Wirtschaft kaum eine 
Rolle. Die Industrie — meist Leicht- und Nah- 
rungsgüferindustrie — ist nur schwach entwickelt. 
Charakteristisch sind Klein- und Mittelbetriebe. 
Alle größeren Werke, so die Wasserkraftwerke, 
das Texti Ikombinal, die Wollweberei, die Zucker
fabrik, das Auloreparaturwerk u. a. wurden mit 
staatlichen odor gemischt staatlich-privaten Mit
teln unter Verwendung ausländischer wirtschaftli
cher und technischer Hilfe errichtet. Hervorra
genden Anteil an dieser Hilfe hat die Sowjet
union, die außerdem an Meliorationsarbeiten und 
am Straßenbau (Salaug-Straße von Kabul nach 
Norden) beteiligt ist. Eine Eisenbahn gibt es 
nicht. Die Bedeutung der nationalen Fluggesell 
schaff nimmt ständig zu.

Etwa 85 Prozent der Bevölkerung sind in der 
Landwirtschaft tätig, meist als arme Bauern, Päch
ter oder Landarbeiter. Bei der Verwirklichung 
des 1975 beschlossenen Gesetzes über die Bo
denreform wurden jedoch nur geringe Fort
schritte erzielt, vorwiegend wurden staatliche 
Ländereien aufgeteilt.

Die Analphabetenquote beträgt im Land im
mer noch 85 Prozent. Es gibt eine Universität 
in Kabul sowie eine medizinische Fakultät in 
Jalalabad.

Afghanistan ist seit dem Sturz des Schahs im 
Juli 1973 eine Republik. Sie gliedert sich in 29 
Wilaljets (Provinzen). Im Februar 1977 wurde ei
ne republikanische Verfassung angenommen. Die
se Verfassung sah ein — auf den damaligen 
Präsidenten Muhammad Daud zugeschnittenes — 
Einparteiensystem vor, was den Protest verschie
dener politischer Gruppierungen hervorrief, 
Parteien und Gewerkschaften waren sowohl zur 
Zeit des Schahs als auch während der Re
gierungszeit dos Präsidenten Daud nicht zu
gelassen. Es gab jedoch — oft um Zeitungen 
konzentriert — politische Gruppierungen, die 
(vor 1973) auch im Parlament wirksam wurden. 
Wahlen entsprechend der neuen Verfassung ha
ben nicht stattgefunden.

AM 27. April d. J. kam es zu einem erneuten 
Umsturz; ein revolutionärer Rat der Sfreitkräfle 
übernahm zunächst die Macht. Dieser wählte am 
30. April den Politiker Nur Muhammed Tarak 
zum Staatschef und Ministerpräsidenten.

Erste Maßnahmen des Revolutionsrafs be
standen u. a. darin, daß der 1. Mai zum ar
beitsfreien Feiertag erklärt wurde, als „Feiertag 
der internalionalen Solidarität der revolutionä
ren Arbeiterklasse". Das Eigentum der ehemali
gen Königsfamilie wurde nationalisiert und sie 
selbst des Landes verwiesen. Die Regierung der 
Demokratischen Republik Afghanistan erklärte, 
sie werde auch küntifghin den bewährten Kurs 
der Nichtpaklgebundenheit fortsetzen.

Die Züchtern denkenden Poli
tiker der Vereinigten Staaten 
lehnen die Versuche ab. die 
Herstellung und Entwicklung der 
sowjetisch-amerikanischen Zu
sammenarbeit zu stören. So ver
öffentlichte der stellvertretende 
Führer der demokratischen Mehr
heit Im USA-Senat Alan Cran
ston eine Erklärung, In der es 
unter anderem heißt: „Unsere 
Beziehungen zur Sowjetunion 
sind vielfältig. Auf einigen Ge
bieten können wir Zusammenar
beiten und stabile Arbeitsbezie
hungen hersteilen. Auf anderen 
wird es Meinungsverschieden
heiten geben, die wir durch fried
lichen wirtschaftlichen und poli
tischen Wettbewerb, nicht aber

In wenigen Zeilen Revanchistische
HAVANNA. 240 Vertreter von 57 

internetionalen und regionalen 
Organisationen sind zu den XI. 
Weltfestspielen der Jugend und 
Studenten vom internationalen Vor
bereitungskomitee eingeladen wor
den. Zu den Organisationen, die ih
re Delegierten entsenden werden, 
gehören der Weltbund der De- 
mokraSschen Jugend, die Sozialisti
sche Jugendinternationale, der In
ternationale Studentenbund, der 
Weltgewerkschaftsbund, der Welt
friedensrat, die Lateinamerikanische 
Kontinentale Studentenorganisation 
sowie der Allgemeine Arabische 
Studentenbund und andere inter
nationale Institutionen.

BUKAREST. Die XXXII. Tagung 
des Rais für Gegenseitige Wirt
schaftshilfe. die auf der Ebene der 
Regierungschefs der RGW-Länder 
stattfindet, ist in Bukarest eröff
net worden. Die Teilnehmer wollen 
über Fragen der weiteren Ent
wicklung und Vertiefung der brü
derlichen Zusammenarbeit zwischen 
den RGW-Ländern auf dem Ge
biet der Wirtschaft, Wissenschaft 
und Technik auf der Grundlage des 
Komplexprogramms für sozialistische 
ökonomische Integration beraten.

HANOI. Eine Mitteilung der 
vietnamesischen Nachrichtenagentur 
VIA über den Verlauf der Verhand
lungen zwischen einem Vertreter 
der Konsularabteilung des Außen 
ministeriums der Sozialistischen Re
publik Vietnam und einem Vertreter 
der Botschaft der VR China in Ha
noi zu Fragen, die mit der Abreise 
von Personen chinesischer Na
tionalität nach China Zusammen
hängen, ist in der vietnamesischen 
Hauptstadt veröffentlicht worden.

Wie in der Mitteilug (eslgeslelll 
wird, konnten die Seiten nach sie
ben Treffen zwischen dem Vertre
ter der Konsularabteilung des viet
namesischen Außenministeriums und 
dem Vertreter der chinesischen Bot
schaft eine Lösung des Problems 
herbeiführen.

BEIRUT. Die Milizen der konser
vativen Kräfte von Libanon bauen 
laut Berichten, die in Beirut aus 
Südlibanon eintreffen, nach wie 
vor die Stellungen aus, die ihnen 
von den Israelis übergeben wurden 
und verweigern den provisorischen 
UNO-Streitkräflen den Einzug in den 
Grenzbereich.

Israel setzt indessen seine pro
vokatorischen Aktionen gegen das 
souveräne Libanon fort. Maschinen 
der israelischen Luftstreilkräfte über
flogen wiederholt die Arkoub- 
Region und Hasbaya.

durch Konfrontation zu über
winden trachten müssen."

Der Senator betonte: „Auf 
keinem Gebiet wird die Not
wendigkeit. Meinungsverschieden
heiten durch Zusammenarbeit und 
nicht durch Konfrontation bei
zulegen. so stark empfunden wie 
auf dem Gebiet der Begrenzung 
der strategischen Rüstungen."

Alan Cranston führte In die
sem Zusammonhang Ergebnisse 
Jüngster Meinungsumfragen des 
Harris-Instituts an. Sie bewie
sen, daß die Zahl der USA-Bür
ger. die sich für ein Abkom
men über die Begrenzung der 
strategischen Rüstungen ausspre
chen. „von 59 Prozent !m Jahre 
1976 auf 66 1m Jahre 1977 und

Aktivitäten
Die revanchistischen Organi

sationen der BRD haben noch 
immer nicht Ihre' wahnwitzigen 
Pläne für eine Abänderung der 
politischen Karte Nachkriegseu
ropas aufgegeben. Sie stellen 
absurde Gebietsansprüche an d'.e 
sozialistischen Nachbarstaaten der 
BRD. propagieren Feindschaft 
gegenüber den Völkern dieser 
Länder, widersetzen sich in Jeder 
Art und Welse der Realisierung 
der Vereinbarungen von Hel
sinki und fordern die „Nicht
anerkennung" der Ergebnisse 
des zweiten Weltkrieges.

In letzter Zelt schalten sich 
die Revanchisten häufig auch In 
Washingtons heuchl e r 1 s c h e 
. Menschenrechts'-Kampagne ein. 
Treffen revanchistischer „Lands
mannschaften" und „Verbände" 
fanden In Dortmund. Köln, und 
anderen Städten Westdeutsch
lands statt.

Auf der „Bundesversammlung" 

USA. In amerikanischen Universitäten werden Kundgebungen fortgesetzt 
gegen die Apartheid-Politik in der Republik Südafrika und gegen die Un
terstützung, die die USA dem Rassistenregime der weißen Minderheit 
erweisen. Dio Studenten der Kalifornischen Universität in Berkeley veran
stalteten eine Kundgebung und forderten von der Administration dieser 
Lehranstalt, die Beziehungen zu den Banken und Korporationen ab
zubrechen, welche mit dem Pretoria-Regime Zusammenwirken.

Im Bild: Die Polizisten nehmen eine Teilnehmerin der Kundgebung 
fest. Fo»o: UPI—TASS

auf 75 Prozent In diesem Jahre 
gestiegen Ist”.

Der Senator betonte, die Er
gebnisse dieser Umfragen wi
derlegten überzeugend die in 
letzter Zelt von bestimmten 
Kreisen In den USA vorgebrach
ten „Argumente", die sowjetisch- 
amerikanischen Verhandlungen 
über die Begrenzung der strate
gischen Rüstungen fänden in der 
amerikanischen öffentllchk e 11 
keine Unterstützung. Cranston 
gab der Hoffnung Ausdruck, die 
UdSSR und die USA würden 
die Verhandlungen über die Be 
grenzung der strategischen 
Rüstungen Im Interesse beider 
Länder und der ganzen Mensch
heit erfolgreich zu Ende führen 
können.

des revanchistischen „Bundes der 
Vertriebenen" In Bonn attackier
te dessen Anführer, der CDU- 
Bundestagsabgeordnete Czaja, 
die von der Jetzigen SPD-FDP- 
Reglerung betriebene Politik der 
Normalisierung der Beziehungen 
der BRD mit den sozialistischen 
Staaten Europas.

Vor diesem Treffen hatte der 
CSU-Bundestagsabgeordnete Be
cher. ein anderer Führer des 
„Bundes der Vertriebenen", an 
Peking appelliert, die Forde
rungen der westdeutschen Re
vanchisten zu unterstützen und 
hierbei eine „Führerrolle" zu 
übernehmen.

Die Demokraten der BRD ver
urteilen nachdrücklich die Tätig
keit der Revanchisten und Ihrer 
Schutzherren, well diese, wie sie 
betonen, der Politik der Ent
spannung und des Friedens 
schadet
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------------------------------------- Menschen aus unserer Mitte------————————

Nicht nur Arbeit, 
sondern auch Hobby

Mein kleiner Sohn bekam von 
seinem Onkel als Geburtstagsge
schenk einen hübschen Anzug. 
Im Paket lag auch ein Zettel. 
Der Onkel schrieb: ..Das ist ein 
Kleidungsstück, das Ich bei uns 
hier In Dshambul gekauft hab. 
genäht aber wurde es bei euch In 
Saran". Tatsächlich, auf dem Eti
kett stand . ..Konfekllons- und 
Rauchwarenvereinigung Saran", 
und das staatliche Gütezeichen 
darauf. Das merkte Ich mir, bei 
Gelegenheit wollte Ich diese Ver
einigung besuchen. Aber es kam 
Immer wieder etwas dazwischen, 
bis Ich schließlich in der Stadt- 
komsomolkonfercnz über die 
Näherinnenbrigade von Lydia 
Schuljak-Fuchs aus dieser Ver
einigung hörte. So machte Ich 
mich denn auf In die Abai-Stra- 
ße. wo das frisch gestrichene Ge
bäude der Näherei hinter den 
grünen Pappeln steht.

Die Abschnittsleiterin Raissa 
Baldarganowa war Im Moment 
sehr beschäftigt und Ich hatte 
Zelt, alle die Shorts. Turnhös
chen. Hemdchen. Jeans und An- 
zügehen zu besichtigen, die in 
der Näherei produziert werden. 
..Bei uns werden Kleidungsstücke 
nur für Vorschulkinder herge
stellt". sagte Raissa Pawlowna, 
die Inzwischen Ihre dringende 
Schreiberei erledigt hatte. „Sie 
erfreuen sich einer ziemlich gro
ßen Nachfrage In unserem Ge
biet. finden Ihre kleinen Käufer 
aber auch In ganz Kasachstan. 
Besonders dieses Kostümchen, 
das mit dem staatlichen Gütezei
chen gekrönt ist". Aus der Stim
me der Leiterin hörte man unver
kennbar den Stolz heraus auf Ih
ren Betrieb, auf die Arbeiterin
nen. die diese schönen Sachen 
hergestellt hatten. „Gute Quali
tät Ist unsere sicherste Chance, 
die Produktion an den Kunden zu 
bringen", fuhr Raissa Baidarga- 
nowa fort, ..denn es gibt Ja viele 
Konfektionsbetriebe, In unserem 
Gebiet, die Konkurrenz Ist groß", 
lächelt die Hallenlelterin. „Na, 
und der finanzielle Stimulus 
spielt auch eine Rollet Unsere 
Näherinnen verdienen stabil, et
wa 150—170 Rubel".

Doch mich Interessierte die 
Brigade Lydia Schuljak-Fuchs. 
Ihr Name Ist auf der Ehrentafel 
der Stadt zu lesen. „Ja. das ist 
eine unserer besten Brigaden", 
pflichtete mir Raissa Baldargano
wa bei. „Die letzten drei Jahre 
wird sie von Lydia Schuljak ge
leitet. Lyda (damals war ihr 
Familienname Fuchs), ist zusam
men mit unserem Betrieb heran
gewachsen", erzählt meine 
Gesprächspartnerin. Vor 13 
Jahren. kam sie nach 
Schulabschluß zu uns in die Näh. 
abteilung. Ihren Entschluß, die
sen Beruf zu wählen, mag wohl 
die Tatsache bewirkt haben, daß 
ihre beiden älteren Schwestern. 
Irma und Elsa Fuchs, hier ziem
lich erfolgreich arbeiteten. .Für 
mich', sagte mir Lydia später 
.gab es keine Zweifel. Ich wollte 
Schneiderin werden. Zunächst 
aber jetzte sie sich ziemlich 
schüchtern an die elektrische 
Nähmaschine.

Ich war damals nicht viel äl
ter. als Lyda". erinnert sich Rais 
sa Pawlowna, „aber Ich hatte 
schon ganze zwei Jahre selb
ständiger Arbeit hinter mir und 
konnte unserem Neuling so man
ches zeigen und Ihr Mut elnflö 
ßen. Wir wurden bald gute 

2,5 Milliarden 
Fernsehzuschauer

Etwa 2,5 Milliarden Men
schen In der ganzen Welt werden 
die feierliche Eröffnung der 
XXII. Olympischen Sommersplele 
1980 in Moskau im Fernsehen 
erleben.

Der zur Zelt Im Bau begrif
fene ieue Olympische Rundfunk 
und Fernsehkomplex wird wäh

„Hallo! Hier Stützpunkt Nr. 5“
Zwei Milizionäre hatten Ihn 

hereingeführt. Er saß Im Ernüch
terungsraum dem Wachthaben
den gegenüber, starrte stumpfsin
nig auf seinen beschmutzten An
zug und murmelte etwas Unver
ständliches vor sich hin. Der 
Mann reagierte nicht einmal auf 
den Photoblitz, der sein Gesicht 
traf.

Und am nächsten Morgen wur
den seine Papiere dem Stütz
punkt für öffentliche Ordnung 
übergeben. Dort wird man ver
suchen, Mittel zu finden, um den 
Menschen von den weiteren 
Schritten zum Abgrund abzuhal
ten.

.Hallol Hier Stützpunkt 
Nr. 5. Was? Ein Mensch Hegt 
auf der Straße? Bitte, genanuer!" 
Die Zelt des Anrufs wird notiert, 
und wenige Minuten später eilt 
ein scheinbar gewöhnlicher Bus 
dorthin, wo man der Hilfe be
darf. Nur ein Anruf, nur eine

Episode aus der umfangreichen 
Arbeit, die der Stützpunkt leistet, 
der ein Revier mit 12 000 Ein
wohnern betreut. Alexander Mil
ler, der stellvertretende Vorsit
zende des Rats der Öffentlichkeit 
und der Miliz, könnte über viele 
Fälle berichten, da die Mitarbei
ter des Stützpunkts und die frei
willigen Millzhelfer In das Le
ben dieser Tausenden Menschen 
eingreifen mußten. Manchmal wa
ren es konkrete Handlungen als 
Antwort auf Hilferufe, doch öf
ter — die mühsame Erziehungs
arbeit, mit denjenigen, die unsere 
Ruhe stören.

„Wir halten uns an eine feste 
Regel", erzählt Miller. „Sobald 
Jemand zum zweiten Mal In den 
Ernüchterungsraum geb rächt 
wird, tragen wir Ihn In die Liste 
der Personen ein. die von den 
Milizhellem beobachtet werden 
müssen. Wir kontrollieren. wie 
sie sich zu Hause und auf der Ar

Freundinnen. Ihre wahren Lehr
meisterinnen aber waren natür
lich die ältesten und erfahren
sten Näherinnen Galina Feoktisto
wa und Valentine Krebs."

Diese beiden Frauen zählen 
auch heute zu den besten und 
goachtetsten Lehrmeisterinnen 
Im Abschnitt. Lyda Fuchs war 
eine fleißige Schülerin, wißbegie
rig. sehr aufmerksam, gewissen
haft und fleißig. Man gewann sic 
in der Brigade recht bald lieb, 
und Jeder war bereit. Lyda In 
seine ..Arbeitsgeheimnisse“ ein- 
zuweihen. So kam es, daß sie in 
anderthalb Monaten, statt drei 
den Näherinnenberuf meisterte 
und ihr die 2. Lohnstufe zuge
sprochen wurde.

„Uns allen gefiel das fleißige, 
sympathische Mädchen", erklärte 
d’le damalige Abschnittsleiterin 
Ida Krochmal. „mit dem ruhigen, 
ausgeglichenen Charakter und 
gesundem Ehrgeiz. Lyda möch
te in allem die Erste sein." Ida 
Krochmal war es auch, die 
1973 Lydia vorschlug, eine Nä
herinnenbrigade zu übernehmen. 
Fertigkeiten Im Nähen hatte sie 
und mit den Menschen verstand 
sie umzugehen. Seit zwei Jahren 
war sie Vorsitzende des Gewerk
schaftskomitees im Abschnitt und 
nach allgemeiner Meinung, kam 
sie ihren Pflichten nicht schlecht 
nach.

„Für mich war das natürlich ei
ne Überraschung", meint Lydia. 
„Es gab doch in der Brigade äl
tere, erfahrenere Menschen, die 
allgemeine Achtung genaßen". 
Aber innerlich war sie natürlich 
stolz darauf, daß man unter vie
len eben sie gewählt hatte, daß 
man Ihr vertraute. Andererseits 
war es ihr klar, welche Verant
wortung sie übernahm.

Das bekam sie sehr bald zu 
spüren. Selbst gewöhnt, alles ge
wissenhaft und gut zu tun, konn
te sie sich natürlich nicht damit 
abfinden, daß manche Brlgade- 
.mitglleder. gelinde gesagt, es mit 
der Qualität ihrer Erzeugnisse 
nicht ernst nahmen. Es gab Aus 
schuß, die Arbeit am Fließband 
stockte oft.

„Nee. es war alles andere, nur 
nicht leicht mit Lydia Kondratje. 
wna am Anfang", schmunzelt Elsa 
Spenst. „Jedem kann schon ein
mal ein Fehler unterlaufen. Da 
ist unsere Brlgadlerln nachsich
tig. sucht zusammen mit der Ar
beiterin nach den Ursachen des 
Fehlgriffes, ruhig bespricht sie, 
wie der Fehler zu beheben ist, 
damit er sich nicht wiederholt. 
Ich schäme mich heute noch, daß 
Ich damals so leichtsinnig, ober
flächlich in der Arbeit war. Wenn 
sich ein und derselbe Fehler wie
derholte. da war es aus mit der 
.Diplomatie', da mußte ich eini
gemal ganz ernste, strenge Worte 
Über mich ergehen lassen."

Ob es dann endlich geholfen 
hatte, wollte Ich wissen. Und obl 
Heute zählt Elsa Spenst zu den 
besten Arbeiterinnen, und Aus
schuß macht sie nicht.

„Na. die Rügen allein haben 
da wohl nicht alles entschieden". 
Lydia denkt nach: „Von Anfang 
an nahm Ich mir vor. In der Ar
beit die Kontrolle, die Rechen 
schäft gut zu organisieren. Ich 
besorgte mir ein dickes Heft, in 
dem Ich alles Gute, aber auch 
das Unzulässige In der Arbeit ei
ner Jeden Näherin notierte. Nein, 
nicht well Ich kleinlich war, ein 
Bürokrat sozusagen, nein. Ich 

rend der Olympischen Spiele die 
Ausstrahlung von 18 bis 20 
Farbpragrammen für ausländi
sche Fernsehunternehmen ge
währleisten. Ein Sonderabkom
men sei mit der USA-Gesell
schaft NBC geschlossen worden. 
Ihre eigenen Programme wünsch
ten auch Japan, Großbritannien 

wollte durchsetzen, daß Jeder die 
Verantwortung spürt. Jeder Fall 
von Schlamperei in der Arbeit 
wurde nach Möglichkeit sofort 
besprochen, die Schuldigen muß
ten viele harte, aber gerechte 
Worte anhören, denn unter Aus
schußarbeit mußten alle leiden, 
moralisch und auch materiell".

Lydia Schuljak wurde von ih
ren ehemaligen Lehrmeisterinnen 
Valentina Krebs und Galina Fe
oktistowa eifrig unterstützt. Bald 
sah Jeder In der Brigade ein. daß 
es besser ist, etwas langsamer, 
aber mit Qualität zu arbeiten. 
Heute hat sich In der Schuljak- 
Brigadc das Motto eingebürgert 
„Deine Arbeitsehre Ist der beste 
Kontrolleur“. Auch heute un
terlaufen mal Jemandem Fehler, 
aber der nächste am Fließband 
macht dich sofort darauf aufmerk
sam. der Fehler wird beseitigt, 
und das Erzeugnis gelangt ohne 
Defekte zur Kontrolle.

36 Frauen und Mädchen von 
17 bis 50 arbeiten in dieser Bri
gade. Das sind Rosa Root und 
GalJa Sysdykowa. Helene Spenst 
und Galina Feoktistowa. Lene 
Schulz und Valentina Krebs und 
viele andere, die als Initiatoren 
der Bewegung ..Der Qualität und 
Effektivität unsere Arbeiterga
rantie" auftraten. Die Brigade 
ist tonangebend Im sozialistischen 
Wettbewerb. Im Wettstreit mit 
der Brigade von Irma Moser ist 
sie zwar nicht Immer Sieger, 
manchmal bleibt sie auch zurück, 
aber letzten Endes trägt dieser 
Wettstreit zur Steigerung der Ar
beitsproduktivität und der Quali
tät der Erzeugnisse bei.

Wenn man die Auszeichnun
gen von Lydia Schuljak und ih
ren Brigademitgliedern aufzäh- 
len wollte, würde das zu viel 
Platz einnehmen. Es genügt zu 
sagen, daß dieses Kollektiv nun 
in Ehren den Namen Brigade 
„60 Jahre der Oktoberrevoluti
on" trägt.

Ich fragte Lydia Schuljak, ob 
sie Ihrem Söhnchen auch Klei
dungsstücke aus der eigenen 
Nähhalle kaufte. „Nein", antwor
tete sic. „Ich nähe Ihm lieber 
selbst etwas, das Nähen ist näm
lich nicht nur meine Arbeit, son
dern auch mein H o b b y. 
Es passiert aber auch, daß ich 
lieber zum Kochbuch greife und 
dem Sohn und dem Mann eine 
erlesene Speise zubercite. Aber, 
aber die Zelt ist knapp."

Ja, die Zeit der Kommunistin 
Lydia Schuljak ist knapp bemes
sen. Die Arbeitspflichten, die 
ehrenamtliche gesellschaftliche 
Tätigkeit im Gewerkschaftskomi
tee nehmen viel Zeit in An
spruch. Abends, nachdem zu Hau
se alles verrichtet Ist, setzt sie 
sich an die Lehrbücher und Kon
zepte. Die Kenntnisse reichen 
nicht mehr aus, will man Schritt 
halten, muß man weiter studie
ren, und Lydia bereitet sich zum 
Studium am Technikum für 
Leichtindustrie vor. Sie wird es 
schaffen, wie alles, was sie sich 
vomlmmt. Dafür bürgen ihre 
Gewissenhaftigkeit, Fleiß und 
Ausdauer.

Helmut HEIDEBRECHT

Gebiet Karaganda 

und Australien. Mehrere Fern
sehkanäle werden den Systemen 
Eurovision und Intervision zur 
Verfügung stehen.

Das sowjetische Fernsehen und 
das USA-Fernsehunternehmen 
NBC werden In den Stadien ne
ben Elektronengeräten, die die 
Ausstrahlung von Internationalen 
Fernsehprogrammen gewährlei
sten, auch noch eigene Fernseh
kameras haben, die es ermögli
chen werden, die Aufmerksam
keit auf das Auftreten von Sport
lern einzelner Länder zu konzen
trieren.

beit aufführen. Die Leute müssen 
sich damit ablinden, daß wir sie 
plötzlich besuchen und auch mal 
In den Stützpunkt kommen lassen. 
Wenn sich ihr Benehmen nach 
Ablauf der Beobachtungszelt bes
sert. so wird der Name In der Li
ste gestrichen."

Ein anderer Fall. Der Mensch 
hat eine entsprechende Ausbil
dung. ist aber nicht berufstätig. 
Das läßt uns aufmerksam werden. 
Was ist los? Der Stützpunkt muß 
das klären. „Ich arbeite doch", 
versichert der Junge Mann, der 
etwas unordentlich aussieht. „Ich 
bin Lastträger, nur habe ich mein 
Arbeitsbuch von der früheren 
Dienststelle noch nicht erhalten. 
Die Kaderabteilung dort will es 
nicht herausgeben."

Man ruft die genannte Kader
abteilung an. und es stellt sich 
heraus, daß der Bursche einfach 
gelogen hat. Er trank, wechselte 
eine Arbeit nach der anderem.

neues aus Wissenschaft und technik

Die Erde 
auf ihrer 
Bahn

Leningrader Wissenschaftler ha
ben eine neue Gesetzmäßigkeit in 
der Bewegung der Erde um die 
Sonne entdeckt. Danach schwingt 
der Planet bei dieser Bewegung 
ähnlich dem Schwimmer an einer 
Angel leicht in Richtung seiner 
Achse. Die Amplitude dieser 
Schwingungen könne sich aul meh
rere Dutzend Kilometer im Monat 
belaufen, erklären sie.

Die Fachleute des Instituts für , 
Physik der Erde an der Leningra- | 
der Universität entdeckten den 
„Schwimmereflekf" bei der Analyse 
von langjährigen Beobachtungen 
und mittels superpräzisen Seismo
metern- Geräten, die die Neigung 
der Erdoberfläche messen.

Der Leiter der Forschergruppe, 
Prof. Jewgeni Linko, ist der Auffas
sung, daß mit den Schwimmerbewe 
gungen der Erde, so klein sie auch 
sein mögen, solche Erscheinungen 
wie die Assymetrie der Gezeiten, 
die unerwarteten Veränderungen in 
der Richtung von Zyklonen und 
das Aktivwerden von Vulkanen Zu
sammenhängen können.

Prof. Linko möchte sich vorläufig 
wegen noch zu lückenhafter For
schungsergebnisse nicht zu den phy
sikalischen Ursachen für die ent
deckte Erscheinung äußern.

Magnetisiertes 
Wasser

In der UdSSR sind Flüßigkeifen 
mit Magnefeigenschaften, darunter 
Wasser, Petroleum, Maschinenöl 
usw., entwickelt worden. Die Flü- 
ßigkeit enthält winzige Hundertstel 
eines Mikrometers messende Teil
chen einer Substanz mit magneti
schen Eigenschaften. In einem 
Magnetfeld verwandelt sich jedes 
solcher Teilchen in einen kleinen 
Magneten. Es ist wichtig, daß sie 
dabei nicht zu einem Klumpen zu
sammenkleben und absetzen, son
dern in der Lösung schweben. Zu 
diesem Zweck werden sie mit einem 
dünnen Film aus nichtmagnetischem 
Stoff umhüllt.

Experiment mit Radioteleskopen
Entfernteste Objekte des Weltalls 

können von der Erde aus mit einem 
„globalen" Radioteleskop unter
sucht werden, das aus Observatori
en der UdSSR, der USA und Austra
liens gebildet wird. Dieses „globa
le" Teleskop setzt sich aus Radio
teleskopen der astrophysikalischen 
Observatorien auf der Krim, in 

wurde wegen Alkoholismus ärzt
lich behandelt, fing aber dann 
wieder von neuem an. Im Stütz
punkt wurde mit Ihm sehr ernst 
gesprochen. Man halte Ihm gehol- 
len, einen Arbeitsplatz zu bekom
men. und schließlich gewöhnte 
er sich an das neue Leben. Doch 
durfte der Mann noch lange nicht 
aus dem Blickfeld verschwinden.

„Als Hüter der öffentlichen 
Ordnung sind wir sehr streng zu 
uns selbst. Nur so kann unsere 
Arbeit effektiv sein. Die Stütz
punkte der Stadt hatten mitein
ander einen sozialistischen Ver
trag geschlossen. Im vorigen Jahr 
waren wir die besten in Bal- 
chasch".

Die Menschen haben sich 
längst überzeugt, daß der Stütz
punkt Ihnen helfen kann. Das Te
lephon klingelt hier ununterbro
chen. im Wartezimmer sieht man 
oft Besucher. Die einen sind zum 
Abschnittsbevollmächtigten der

Zum Einsatz 
von Aerobussen

Der Einsatz von Aerobussen wird 
für die Fluggesellschaft Aeroflot 
immer aktueller.

Für das wachsende Interesse für 
dieses Problem spricht auch die in 
Taschkent abgchaltene wissenschaft
lich-technische Konferenz zum The
ma „Einsatz von Großraumverkehrs
flugzeugen". Herausragende sowje
tische Flugzeugkonstrukteure, Wis
senschaftler und Techniker berieten 
über die Besonderheiten des Einsat
zes neuer Technik auf den Linien 
mit intensivem Flugverkehr. Tasch
kent wurde als Konferenzort nicht 
zufällig gewählt. Der Flughafen der 
usbekischen Hauptstadt liegt auf 
der Kreuzung von zahlreichen Li
nien nach Europa, Afrika und Asien. 
Er wird als einer der ersten in der 
Sowjetunion Aerobusse empfangen.

Angesichts der starken Zunahme 
des Luftverkehrs beabsichtigt die 
Aeroflot, den Aerobus 11-86 noch 
in diesem Jahrfünft auf den stark 
beflogenen Linien zu benutzen. Da
zu gehören die Linien Moskau — 
Leningrad und Moskau—Kurorte im 
Süden des Landes. Die 350sifzigen

Maryland Point und Big Pile (USA) 
und Tadbinbill (Australien) zusam
men.

Wie der Leiter dieses Experi
ments von sowjetischer Seife, Leo
nid Malwejenko, sagte, untersuchen 
sie die Evolution von S‘ernen und 
die Entstehung von Planetensyste
men.

Miliz gekommen, die anderen zu 
Alexander Miller oder zu seinen 
Gehilfen. Zu Beginn des Dienstes 
erscheinen hier auch die Miliz- 
helfer. Nachdem ihnen die Auf
gaben erklärt worden sind, ver
lassen sie den Stützpunkt. Unter 
ihnen sind Arbeiter aus verschie
denen Abteilungen des Bergbau- 
und Hüttenkombinats. Lehrer der 
Schulen Nr. 2 und Nr. 23, die 
sich meistens mit Kindern und 
Halbwüchsigen beschäftigen. Viel 
Aufmerksamkeit schenkt man der 
rechtlichen Ausbildung der Ml- 
lizhelfer und der Arbeit mit den 
Hauskomitees.

...Und wieder Ist es Abend ge
worden. Wie immer werden die 
Menschen nach Hause oder noch 
irgendwohin eilen. Der Arbeits
tag ist zu Ende. Doch im Stütz
punkt fängt die Arbeit erst an. 
Wie an Jedem Abend wird wie
der das Telephon schrillen, und 
der Wachthabende wird antwor- ; 
ten: „Hallol Hier Stützpunkt 
Nr. 5."

Valentina KULAKOWA

Gebiet Dsheskasgan

Maschinen entwickeln eine Ge- 
schwii.digkeit bis zu tausend Kilo
meter in der Stunde. Sie werden 
bereits getestet.

Allerdings gibt es den Aerobus- 
Verkehr in der UdSSR auch heute 
schon. Seit April fliegt nach Mos
kau regelmäßig die A-300-Maschine 
der Fluggesellschaft Air France. Für 
1979 ist der Einsatz von Großraum- 
Verkehrsflugzeugen der Fluggesell
schaft Pan American auf der Linie 
Moskau—New York vorgesehen. 
Ferner sind Flüge von BRD-Aero- 
bussen der Fluggesellschaft Lufthan
sa in die UdSSR geplant. Auf den 
gleichen Linien werden auch die 
sowjetischen Maschinen 11-86 ver
kehren.

Angesichts der bevorstehenden 
Olympischen Spiele in Moskau hat 
Aeroflot langfristige Programme der 
Zusammenarbeit mit den sozialisti
schen Ländern aufgestellt. Danach 
soll die ll-86-Maschine auf den 
Linien eingesetzt werden, die Mos
kau mit Prag, Sofia mit Berlin ver
binden.

Das Signal von der zu untersu
chenden Quelle werde von den ge
nannten Teleskopen auf drei Konti
nenten gleichzeitig empfangen und 
auf Magnetbändern registriert. Die 
gewonnenen Daten sollen anschlie
ßend nach einer einheitlichen Me
thode mit Computern ausgewertel 
werden.

Der bekannte sowjetische Regisseur Leonid Gaidai hat im Mosfilm-Sfudio 
den neuen Spielfilm „Inkognito aus Petersburg" nach den Motiven der Ko
mödie „Der Revisor" von N. W. Gogol gedreht.

Im Film wirken Anatoli Papanow, Nonna Mordjukowa, Olga Anochina, 
Valcri Nossik, Anatoli Kusnezow, Alexander Schirwindt und andere mit.

Die Rollo Chlestakows wird vom jungen Schauspieler aus dem Lenso- 
jet-Thoater Sergej Migizko dargestcllt.

Im Bild: Szene aus dem Film „Inkognito aus Petersburg“. Foto: TASS

Freundschaftliche
Verbindungen

Mit großem Erfolg verlief In 
' der Tschechoslowakei das Kon- 
' zert sinfonischer Musik der Kom- 
| ponlsten Kasachstans unter Teil- 
। nalune von Basarbai Dshumanija- 
sow und Sholan Dastenow. Das 
Konzert fand in Kosice statt. — 
einem großen Industrie- und Kul
turzentrum der Slowakei.

In der Darbietung durch das 
Orchester der Philharmonie von 
Kosice ertönten das Sinfonie- 
Konzert für Klavier und Orche
ster von T. Kashgalljew, das sln- 

, fonische Bild „Die Welsen" von 
A. Bytschkow, das „Dritte Kon
zert für Klavier und Orchester" 
von N. Mendygalljew. die Suite 
für Kammerorchester „Ala-Tau- 
Komposltlonen" von Sh. Daste
now, das sinfonische Bild „Die 
Steppe" von B. Dshumanljasow. 
der KÜJ „Kudascha-Duman" von 
J. Rachmadljew. Dirigiert hat 
der namhafte slowakische Kom
ponist. Verdienter Künstler 
der Tschechoslowakei Vladlsiav 
Goloubek.

„Das Konzert In Kosice war 
ein neuer Beitrag zur Stärkung 
der schöpferischen Bande zwi
schen den kasachischen und tsche
choslowakischen Musikern, die 
bereits traditionell geworden 
sind", sagte Im Gespräch mit ei
nem KasTAG-Korrespondenten 
der Vorsitzende des Komponi
stenverbandes Kasachstans J. R. 
RACHMADIJEW. „Sie wurden 
Seknüpft vor drei Jahren durch 

le Konzerte tschechoslowaki
scher Musik in Alma-Ata. an de
nen unsere Kollegen aus dem 
Bruderland teilnahmen. Das 
Staatliche Sinfonieorchester der 
Kasachischen SSR unter Leitung 
von R. Salawatow Interpretierte 
Musikwerke von Eugen Suchon, 
Jan Zycker, Josef Palenlcek, Lu

MOSKAU. Das N. D.-Selinskl- 1 
Institut für organische Chemie der 
Akademie der Wissenschaften der 
UdSSR ist eine der führenden wis- I 
senschaf,liehen Instilulionen des 
Landes auf dem Gebiet der organi- I 
sehen Chemie und der organischen 

afalyse. An zwanzig seiner Wis 
senschafller wurden Lenin- und 
> aatspreise der UdSSR verliehen.

Das Kollektiv des Instituts maß 
Jer Einführung der Resultate seiner 
,-orschungen in die Industrie und die 
Volkswirtschaft stels erslrangige Be
deutung bei. Im Institut für organi
sche Chemie der AdW der UdSSR 
wurden Hunderte verschiedener 
Prozesse, Katalysatoren, Heilmittel 
und physiologisch aktiver Präparate 
entwickelt.

Allein im neunten Planjahrfünft 
ergab die Einführung der Arbeiten 
der Wissenschaftler in die Produk
tion einen ökonomischen Nutzeffekt 
von etwa 20 Millionen Rubeln. An 
die Zweigsinstitute und Betriebe 
wurde eine Reihe Arbeitsvorgänge 
und Katalysatoren für die chemische 
und petrolchemischc Großprodukti
on sowie für die Industrie der so- 
q-nannten „Kleinchemie" überge
ben.

■m Bild: (v. I. n. r.). Die wissen
schaftlichen Oberassisfenten, Kandi
daten der chemischen Wissenschaf
ten W. I. Garanin und J. I. Issakow 
suchen nach effektiven katalytischen 
Systemen für pëtrolchemische Ar
beitsvorgänge. Foto: TASS

Temperatur 
des 
lonosphären- 
plasmas

Die Temperatur des lonosphären- 
plasmas in einer Höhe von 800 bis 
1 000 Kilometer von der Erdober
fläche hat die Wissenschaftlerin Ga
lina Michailowa ermittelt. Sie stell
te fest, daß nachts die Plasmatempe- 
ratur in dieser Höhe 1 600 bis 1 800 
und tags bis 3 000 Grad K erreicht.

Die neuen Angaben über die 
Temperatur des Plasmas der Iono
sphäre wurden infolge der Analyse 
von natürlichen Radiosignalen von 
besonders niedriger Frequenz, die 
beim Flug des künstlichen Erdsatel
liten Interkosmos 5 registriert wur
den, ermittelt. Solche Signale ent
stehen in der Ionosphäre durch 
Blitzentladungsstrahlung in den un
teren Schichten der Atmosphäre und 
ihr Vordringen über die Ionosphäre 
in den erdnahen Weltraum.

Die Temperatur des Ionosphären- 
plasmas ist das wichtigste Parame
ter der Ionosphäre, von dem in vie
ler Hinsicht die Durchlaufsqualifäf 
von Funkwellen abhängt, die von 
Bodensendern ausgestrahlt wer
den.

Sowjetische Wissenschaftler beka
men wichtige Unterlagen, die den 
Prozeß der Entstehung und der 
Verbreitung von Niederfrequenz
strahlung in der Magnetosphäre und 
Ionosphäre der Erde erklären. So 
gelang es, die Intensität dieser 
Strahlung und deren Veränderung 
in Abhängigkeit von der Tageszeit 
zu bestimmen.

bomir Zelesny. anderer Kompo
nisten der Gegenwart

Im vorigen Jahr verliefen mit 
gleichem Erfolg Konzerte der 
Kammermusik von Kasachstaner 
Komponisten In Prag und Brati
slava. Und im diesjährigen Früh
ling ertönten ebenda sinfonische 
Werke kasachischer Künstler.

Mir wurde die Ehre zuteil, an 
den Konzerten in Prag und Bra
tislava mitzuwirken. Ich muß sa
gen. daß das Interesse für kasa
chische Musik sehr groß ist 
Mehrmals wurde der künstleri
sche Wert der dargebotenen Wer
ke. ihr hoher Professionalismus 
hervorgehoben. Es ist erfreulich, 
daß solch eine Einschätzung nicht 
nur anerkannte Meister, sondern 
auch begabte Junge Interpreten 
erhielten.

Unsere Kontakte beschränken 
sich nicht nur auf Konzertaus
tausch. Wir machen uns gegen
seitig mit dem Leben der schöp
ferischen Verbände, mit der Or
ganisation der musikalischen 
Ausbildung vertraut, studieren 
gemeinsame Probleme. Insbeson
dere das Problem der Zuwen
dung zum volkstümlichen Mu 
slkcrbe.

Im Oktober wird unsere frucht
bringende Zusammenarbeit fort
gesetzt werden. Die tschechoslo
wakischen Komponisten und Mu
siker werden die Kasachstaner 
mit neuen Kammermusikwerken 
bekanntmachen. Die Konzerte 
sollen in Alma-Ata und Karagan
da stattfinden.
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